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Die chronologische Uebersicht über die Geschichte des Rigaer Theaters und das Ver­
zeichnis der aus dem Personal hervorragenden Mitglieder sind gemäß einem Aufträge des 
Theaterkomitees der Großen Gilde zusammengestellt worden, wobei als Qnelle haupt­
sächlich und fast ausschließlich die Arbeiten von Moritz R u d o l p h  gedient haben: vor 
allem sein „ R i g a e r  T h e a t e r -  und  T o u k ü n st l  e r - L e x i k o n" (Kommissions- 
Verlag von N. K y m m e l , Riga 1889). Diesem Lexikon mit seinen sorgfältigen bio­
graphischen Angaben und seiner eingehenden Charakterisierung künstlerischer Leistungen 
und künstlerischer Individualitäten ist eine Auswahl von ehemaligen Mitgliedern des 
Rigaer Theaters entnommen worden, und zwar solcher Mitglieder, die durch die Be­
liebtheit und Anerkennung, die sie bei dem Rigaer Publikum genossen haben, oder durch 
Erfolge an anderen Theatern oder sonst in bemerkenswerter Weise hervorgetreten 
sind; außerdem sind die Gastspiele hervorragender Künstler aufgeführt worden. Für die 
letzten beiden Jahrzehnte sind hier nur die Direktors erwähnt worden.
Eine Geschichte des Rigaer Theaters ist noch nicht geschrieben. Moritz Rudolph, 
der mit berufener Hand bereits ein reiches Material zvsammengetragen hatte, wurde 
leider vom Tode ereilt, als er erst die Vorgeschichte, bis zur Gründung eines ständigen 
Theaters im Jahre 1782, beendet hatte. Es konnten daher nur in einigen Sätzen die 
einzelnen Perioden flüchtig skizziert, nicht aber eine in die Tiefe gehende Charakteristik 
geboten werden. I n  anderer Weise aber sührt das dem „Lexikon" entnommene Verzeich­
nis in die Vergangenheit des Rigaer Theaters ein. Klar und deutlich tritt vor allem 
Eines hervor: Daß das Rigaer Theater nicht ein nur lose mit der deutschen Bühne zu­
sammenhängendes fernes Glied, ein schwacher Anslänfer dieser Bühne gewesen ist, son­
dern vielmehr ein lebens- und kraftvoller Sproß, stetig genährt durch einen vollen und 
lebendigen Zustrom deutscher Bühnenkunst und deutscher Bühnendichtung.
Wie überall, so hat es auch in der Geschichte -des Rigaer Theaters schwächere Pe­
rioden gegeben, meist aber hat die Rigaer Bühne sich auf einer achtungswerten Höhe 
behauptet; man wird es verallgemeinern dürfen, was einst das ständische Theater-Ver- 
waltungskomitee dem Jahrzehnt 1863/73 nachrühmte: in dem Wert ihrer künstlerischen 
Leistungen hat die Rigaer Bühne in der Regel den Vergleich mit den Theatern aller 
gleichstehenden und vieler größeren Städte des Aus- oder Inlandes nicht zu scheuen ge­
habt. Ja, dem Rigaer Theater sind sogar Zeiten zuteil geworden, wo es sich neben die 
angesehensten iu Deutschland stellen konnte oder ihnen nur um ein Geringes nachstand.
Das zeigt auch ein flüchtiges Blättern in dem Verzeichnis der hervorragenderen 
Mitglieder des Theaters. Wie viele von ihnen kamen von den größeren Residenz- und 
Stadttheatern und wie viele gingen von hier zu angesehenen und angesehensten Bühnen!
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Nicht wenige hat, namentlich in älterer Zeit, das nahe Königsberg hergesandt oder von 
hier empfangen, immer wieder aber und immer häufiger erscheinen im Verzeichnis auch 
die Theater von Hannover, Dresden, München, Karlsruhe, Hamburg, Köln, Frankfurt 
a. M ., Leipzig, Bremen, Breslau, Stettin, Darmstadt, Wiesbaden n. a., nicht zuletzt anch 
die Berliner und Wiener Theater und das einstige deutsche Hoftheater iu Petersburg, 
das auf hohem künstlerischen Niveau gestanden. Manch' hervorragender Künstler, die 
Zierde glänzender Bühnen, hat sich hier in Riga zu langjährigem Wirken niedergelassen, 
namentlich in älterer Zeit: von dem Rigaer Publikum nicht nnr auf der Bühne, sondern 
auch in der Gesellschaft hochgefeiert, umgeben von dem wärmsten Interesse für seine 
Person, wie es der patriarchalische, familienhaste Ton der Rigaer Verhältnisse und die 
vorherrschende Bedeutung des Theaters im geistigen und öffentlichen Leben älterer Zeit 
mit sich brachte, ließ so mancher sich viele Jahre lang an die Rigaer Bühne fesseln. 
Gerade diese gastliche Ausnahme, diese Stellung in der Gesellschaft war ein starkes Bin­
demittel. Für viele andere deutsche Bühnenmitglieder ist Riga eine der Stationen ge­
wesen in dem Wanderleben von Bühne zu Bühne; durch den guten Ruf des Rigaer Thea­
ters gewonnen, kamen sie her und blieben eine Zeitlang, die Gnnst des Publikums ge­
nießend. Manche legten auch hier erst den Gruud zu ihrem spätereu Ansehen, erwarben 
sich hier ihren Künstlerruf; mancher entdeckte erst hier seine Eigenart und sein eigent­
liches Talent und nahm von hier seinen Weg an die ersten Bühnen. Auch eiue Reihe 
Direktoren voll größeren und angeseheneren Bühnen ist aus ehemaligen Mitgliedern des 
Rigaer Theaters hervorgegangen. So zieht eine nicht geringe Allzahl Künstlernamen von 
gutem Klang an uns vorüber, auch hochangesehener und berühmter: d i eBr audes  und 
Eckardt ,  genannt Koch, im 18. Jahrhundert, H o l t e i  und seine Gattill Julie, die Künst­
lerinnen Schramm, die Ge is t i n  ger, Lebrun,  Or. Hugo  M ü l l e r ,  B a r n a y ,  
Gudehus  uud mancher andere: unter den einstigen Kapellmeistern des Theaters aber 
ragt der große Name Richard W a g n e r s  hervor. Und endlich: zu allen Zeiten haben 
wenigstens als Gäste die größten Talente und die genialen Begabungen der deutschen 
Bühnenwelt anch das Rigaer Theater besucht. Es hat wohl uur wellig Größen gegeben, 
die nicht auch auf der Rigaer Bühne in Gastspieleil den Glanz ihrer Kunst haben 
erstrahlen lasse».
So ist das deutsche Theater in Riga ein lebenskräftiger Trieb an dem Baum 
deutscher Bühueukuust geweseu und ruht auf der Grundlage ehrenvoller Traditionen.
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(Chronologische Uebersicht über die Geschichte 
des Rigaer Theaters.
Vorgeschichte.')
Kirchliche Aufführungen. Erste Aufführung um das J a h r  1206, veranstaltet 
vom Livläudischeu Schwertritter-Orden: „ein ganz ordentlich Prophetenspiel" — „lu- 
6um  p ro p k e ta rn m  orciinaN sslinum ".
Schulausführungen. Vermutlich von Domschülern am 17. Februar 1527 auf­
geführt das Fastnachtsspiel „Die Parabel vom Verlorenen Sohn" von Bnr- 
chard W aldis. Aufführungen von Domschülern sodann sicher übermittelt aus dem 
Zeitraum  von 1519—1613 (in der Johanneskirche, im Schwarzhäuptersaal und im R a t­
hause), ferner ans dem Zeitraum 1 6 4 4 -1 6 6 3 . Außerdem Schüleranfführnngen des 
Jesuitenkollegiums: im Ja h re  1614 eine Komödie auf dem Kirchhofe und
eine geschichtliche Darstellung der Geburt des Herrn.
Wanderkomödianten. Norddeutsche Wanderbühnen von der I. Hälfte des 
17. Jah rhunderts  an (Heinrich Otto, M artin  Rost, Bockhänser, Kruse, M artin  
M üller, Viktoria C lara  M ann, Jo h an n  Karl Eckenberg, „der starke M ann", 
später in Berlin, u. a. m.). Auch e u g l i s c h e  Komödianten (1644, 1647 oder 1648) 
und s c h w e d i s c h e  (1666) I m  November 1711 eine Festvorstellung „Hoch-deutscher 
Comödianten", veranstaltet von dem Generalgouverneur zu Ehren des in R iga weilenden 
Zaren Peter des Großen.
Privilegierte Komödianten. D er Komödiant Siegmund (früher bei der 
Eckenbergschen Truppe) und dessen G attin  erhalten am 17. September 1745 von der 
Kaiserin Elisabeth ein Privilegium  zu Aufführungen in Petersburg, Moskau, R i g a ,  
Reval, N arva uud Wiborg. Dieses J a h r  1742 wird für die R igaer Theatergefchichte 
von größerer Bedeutung. Siegmund und sein Kompagnon Hilserding (der vorher von 
Friedrich dem Großen ein Privileg für Königsberg, Berlin, S te ttin  und andere preußische 
S täd te  erhalten) sorgen für ein eigenes H aus, das sie anstelle der bisher benutzten 
Speicher und Scheunen mieten. Gegeben werden sog. regelmäßige Stücke nach französi­
schem Zuschnitt, auch die Gottschedschen Dramen kommen in Aufnahme, wenn auch ex-
*) „Geschichte des Rigaer Theaters", aus dem Nachlaß Mo r i t z  R u d o l p h s  in der Feuille- 
ton-Beilage zum „Rigaer Tageblatt" Nr. 6, 18, 30, 42, 54, 65, 76, 87, 98, 108, 1 !8, 130, 141, 153, 164, 
Jahrgang 1895.
temporierte Hanswurftiaden noch immer eine Rolle auf der Bühne spielen. (M it­
glieder in den 1740er Jahren: I .  F. Mende, Richter nebst Fran, Mad. Steinbrecher 
nebst Tochter, Gleimann, Scolari, die schöne Ohl, als erste Sängerin n. a.)
Hilserding erlangt in der Folge ein eignes Privileg. Weitere privilegierte Komö­
dianten: Neilhof, Scolari (dazwischen Aufführungen des in Deutschland sehr bekann­
ten und angesehenen I .  CH. Wäser).
In  den 1760er Jahren war I .  F. Mende Direktor der Scolarischen Truppe; die 
Aufführungen finden bis 1769 in einem Gebäude „ohnweit des Paradeplatzes" statt. 
Der in jenem Jahre in Riga lebende Herder lobt in einem Brief au Hamann vom 
Mai 1766 die Aufführung des Schlegelscheu Lustspiels „D e r T r i u m p h  der  gu t en  
F r a u e n "  und besucht audere Vorstellungen, „um in Sonderheit von einem vortreff­
lichen Aeteur Gantner zu lernen". In  einem anderen Briefe an Schesfner, vom 
23. September (4. Oktober) 1766, sagte H e r d e r :  „Hier agiert die Mendische Schau­
bühne, und oft über dem Mittelmäßigen. Die Mendin, Gantner (der sich sehr ge­
bessert), Sauerweid und im Komischen Lemke gefallen sehr; aber deklamieren kann 
keiner; Gantner deklamiert L t r a u te ,  wie ers in Petersburg gelernt, die Kirch­
hofin, eine Actrice ohne Grazie, ist noch die beste im Deklamieren, aber sie begleitet es 
mit so wenig Natur und so viel Künstelei, daß Niemand sie lange ausstehen kann."
Seit 1768 oder 1769 finden die Aufführungen auf demselben Platz in einem Ge­
bäude statt, das mit Unterstützung des Regierungsrats, nachmaligen Senateurs und Ge­
heimrats Baron Otto Hermauu v. Vietinghoff, eines begeisterten Kunst- uud Theater­
freundes, errichtet worden war. 1772 engagiert Baron Vietinghoff die Mendesche Ge­
sellschaft, verschreibt auf eigene Kosten Bücher, Musikalien, Schauspieler und Tänzer aus 
Deutschland und der Herbst brachte dem Rigaer Publikum Genüsse, die ihm vorher 
fremd gewesen waren. Vietinghoff führte selbst die Direktion, artistischer Beirat war 
Regisseur Gantner. D ie  R i g a e r  Bühne  erhob sich zu e i ner  der  a u s ­
gezeichnetsten u n t e r  den deutschen Thea t e r n .  Repertoire: Schauspiel, 
Oper und Ballet. „Minna von Barnhelm", „Romeo und Julia", „Tartüffe", „Emilia 
Galotti", „Clavigo", „Die Zwillinge" von Klinger gehören zu den damaligen Reper­
toirestücken. Erste Kräfte: Gantner, ein vorzüglicher Schauspieler; Sauerweid und 
Hündebera, ebenfalls treffliche Künstler; Hübler, Liebhaber uud erster Tenorist; 
N!ehrer, Bassist. Mad. Hübler; Mad. Strudel, gute erste Tängerin (nachher in 
Königsberg); Mad. Gantner, Mad. Httndeberg und Mad. Sauerweid, eine aus­
gezeichnete Heroine. Musikdirektor Mühle, ältester bekannter Theater-Kapellmeister Rigas.
Baron V i e t i n g h o f f  unternimmt 1775 eine längere Reise ins Ausland und schickt 
seine Gesellschaft nach Petersburg. Nathanel Hüudeberq zieht von dort mit einem 
Teil der Mitglieder nach Reval und kommt 1779 auch nach Riga. Sein Personal, 20 
Personen stark, war allem gewachsen, gab alles, was die klassische Zeit damals hervor­
brachte, und zeichnete sich besonders in der Oper ans. 1780 läßt er sich ganz in Riga 
nieder und erhält bedeutende Vorschüsse, um seine Gesellschaft aus dem Auslande und 
aus Petersburg zu kompletteren. Zum Personal gehören die Familien Gantner, 
Mende, Hübler, M eyrer; ferner: H. A . Porsch; Mad. Möller, ausgezeichnete 
Schauspielerin in tragischenRollen,nachherinDentschland; Konrad Looff, vorher inRostock.
Baron V i e t i n g h o f f  erbaut in der großen Königstraße ein n e n e s G e b ä u d e, 
dessen unteren Teil er zum großen Teil für das Theater, die Säle und Gemächer des
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ersten Stockes aber zu Konzerten und B allen anwies. E r  übernimmt wieder selbst die 
Leitung des T heaters, für das er aberm als Schauspieler, S än g er und Tänzer auf eigene 
Kosten ans dem A uslande heranzieht, darun ter ausgezeichnete Kräfte, die schon die 
Z ierde der bedeuteudsten Bühueu Deutschlands gewesen waren. D as  Personal bestand 
an s 40 Personen. Ebenso sorgte er für eine reiche A usstattung. B aron  Vietinghoff 
hob auch das gesellschaftliche Ansehen der Künstler und führte sie in die ersten Kreise 
der R igaer Gesellschaft ein.
Am 15. Septem ber 1782 w ird das neue H aus m it „E m ilia  G a lo tti"  und einem 
Prologe e i u g e w e i h t  und dam it ein stehendes Theater eröffnet. D en Schluß der 
F eier macht ein B allet, „D as  Tanzfest".
1782— 84.
Geheimrat Baron Vietinghoff.
Jo h a n n  Christian Brandes, artistischer Leiter. V orher Schauspieler in K önigs­
berg, B reslau , W eim ar, H am burg, Theaterleiter in Dresden, auch erfolgreicher Dichter, 
m it Lessing befreundet. B randes w ird in erster Linie mit verdient nm den hohen Auf­
schwung des neuen In s ti tu ts . Geht uachher nach Ham burg.
C harlotte Ester Brandes, geb. Koch, eine der ersten Schauspielerinnen ihrer Zeit, 
von Lessing angeleitet, hatte auf den Bühnen von B erlin , D resden, W eim ar, H am burg 
u. a. a ls  die erste geglänzt.
C harlotte W ilhelm ine Brandes, geniale Tochter der vorigen Beiden, P a the  
Lessings, in der Oper uud im Schauspiel gleich vorzüglich, durch persönlichen Reiz bezau­
bernd. (-j- 1788).
J o h .  Christoph G otth ilf Meyrer (anch M eurer), Baßbuffo, erste chargierte und 
komische Rollen.
Rosine Meyrer, geb. G antner, außerordentlich beliebte sentimentale und naive 
Liebhaberin.
N athanael Hündeberg, der bisherige Direktor, ein tüchtiger Schallspieler.
Anton Gantner, gleichfalls früher D irektor und Regisseur.
H err und M ad. Bister, vorher angesehene M itg lieder bekannter Bühnengesell- 
schaften in Deutschland.
M ad. Bnchard, S ängerin  (vorher erste S än g erin  bei bekannten Gesellschaften in 
Altrich, Bremen, Hannover).
Bnchard, vorher bei denselben Gesellschaften für Liebhaber-, Charakter- und 
A ushilfsrollen.
August Heinrich Porsch, jugendlicher Schauspieler von großem Talent.
Jo h a n n  M a th ia s  Panser, vorher in Leipzig und D resden, tüchtiger Schauspieler 
und Buffo.
G ottlieb Hellmuth, M ilitä rs  uud Liebhaber (nachher sehr geschätzter Komiker in 
B reslau).
W eitere M itg lieder: Bock, Jo n a th a n  Dittmarsch und M ad. Jo sepha  Ditt- 
marsch, K arl Ferd. S am u  l Grohmann, K arl Benedikt Wecke, Jo h a n n  K arl Last, 
Joachim  Friedrich Mende, G ertrud  Mende u. a. — Erster M usikdirektor: Banmbach. 
G erhardt Christiansen, Stadtm usiker, C horrepetitor der O per und Orchestermitglied. 
Federigo Fiorillo, Balletkorrepetitor (auch Komponist, später in P a r is ,  London und
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Amsterdam). K arl Heinrich F e ig e ,  Konzertmeister, ausgezeichneter Violinist. Unter den 
Orchestermitgliedern Ludwig Pitscher, ehemaliger Kammermusiker des Prinzen  Heinrich 
von P reußen, bekannter M eister auf dem Violoncello. —  I m  Ballet: Balletmeister und 
Tänzer Schwabe; ferner E lia s  Vogt, s. Z . nicht unberühm ter Balletmeister. M ad. 
Zimmert, ausgezeichnete Tänzerin. Lehmeyer oder Löhmeyer, erster komischer 
Tänzer, und P e te r  Amor, Tänzer (beide auch Schauspieler).
S e it  1783 gehörten zur R igaer B ühne:
S iegfried G otth ilf Eckardt, geuannt Koch, einer der hervorragendsten Schau­
spieler seiner Z eit, hochgebildet, erster Shakespeare-Darsteller in Deutschland, von Lessing 
bewundert. ( I n  der Folge auf Gastspielreisen, in M annheim  bei J f f la n d , in Hannover 
— a ls  D irektor — und zuletzt am H oftheater in  W ien gefeiert.
M ad . Therese Reinner, Schauspielerin und S ängerin , zu den ersten Z ierden des 
T heaters gehörend. F ranz Reinner, S än g e r  und Schauspieler.
1784— 88.
Johann Meyrer und S .  G. Eckardt, g e n. Koch.
Eine der glänzendsten Perioden der R igaer Theatergeschichte. I m  Repertoire: 
Lessiug, Goethe, Schiller, Shakespeare, M ozart.
Von den bisherigen ersten M itgliedern außer M e y r e r  und E c k a r d t  (Koch): 
Rosine Meyrer, geb. Gantner, Hnndeberg, Gantner, Porsch, die Reinner'S 
uud B isler's, Panser. — Unter den neuen ersten K räften:
Jo sef A nton Christ, einer der ersten Schauspieler seiner Z eit, hatte in B erlin
seinen R uhm  begründet und dann in H am burg und Petersburg  gewirkt. W ird  in R iga
(1784—89) außerordentlich geschätzt. I n  der Folge in M ainz, Leipzig, Dresden.
Dem. Ju lia n e  Roberts, vorzügliche erste S ängerin .
Heinrich Ludwig Schmelka, A nfänger/jugendlicher Held nnd In t r ig a n t  1787— 88 
(nachher in P ra g , W ien und B reslau  und schließlich sehr beliebter Komiker am Königs­
städter Theater in B erlin).
M ad . A nna M arie  Schmelka, geb. B ittner, ausgezeichnete Künstlerin (Heldinnen 
uud Charakterrollen), 1787— 94. Nachher in Leipzig und D resden.
Ig n a z  Walter, von der Hofoper in W ien, I. Tenorist 1784— 86, anch sehr be­
liebter Komponist. Nachher in M ainz, F rankfurt a. M ., H am burg, D irektor iu Bremen.
1788— 89.
Johann Meyrer.
Von den bisherigen ersten K räften: I .  A. Christ, Rosine Meyrer, geb. G antner, 
A. H. Porsch, Hündeberg, Gantner, M ad. Schmelka, die Reinner s ,  Panser.
1789- 91.
Johann Meyrer a n  d e r  S p i t z e  e i n e r  „Theatergesetlschast", d i e  si ch a u s
d e n  M i t g l i e d e r n  b i l d e t e .
V on den bisherigen ersten K räften: Rosine Meyrer, Hnndeberg, Gantner, 
die Reinner's und M ad . Schmelka. Unter den neuen M itg liedern:
Ferd. P h il. Arnold, Tenorist, vorher u. a. in W ien, von Kaiser Joseph  selbst 
für seine neue deutsche O per gewonnen; eine der hervorragendsten Kräfte, welche die 
R igaer Bühne besessen; in R iga als S än g er und Mensch viele J a h re  hochgeschätzt.
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M axim ilian  Scholtz, hervorragender Helden- und Charakterdarsteller (bis 1790, 
nachher lt. a. in B erlin  und B reslan ).
J o h . Christoph Kaffka (Engelmann), tüchtiger Bassist und Schauspieler, auch 
Bühnendichter und Komponist (zuerst Musikdirektor beim deutschen Theater in P ra g , 
dann S äu g er nnd Schauspieler in N ürnberg, F rankfurt, Leipzig, D resden, B erlin , 
B res lau  n. a .; von 1789— 92, von 1801 — 12 nnd von 1814 bis 17. J a n u a r  1818 (-s-) 
in R iga.
R egiua Mende, anm utige S ängerin .
1791— 94.
Ein Komitee von Rigaer Kanflenten
( F i s c h e r ,  B e h r e n s ,  W i l p e r t ) .
M e y r e r  nnd Anton G a n t n e r  führen die Regie.
Rosine M e y r e r ,  H ü n d e b e r g ,  A r n o l d ,  die R e i n n e r s ,  M ad . S ch m elk a , 
K a f f k a.
C a rl Dittmarsch ( re c te  F ah rt, a lias  Ferel), vorher in H am burg, vorzüglicher 
Schauspieler im Trauerspiel wie in komischen Rolle», eines der beliebtesten M itglieder 
aller Zeiten und aus alle A rt gefeiert.
Annette Christine Mende, geb. Christ, hochbegabte Schauspielerin, während ihres 
langen W irkens in R iga  durch die größten Erfolge ausgezeichnet.
F riedr. W ill). Hasfner, Heldeu und Charakterrollen. V orher in B erlin , M agde­
burg und Königsberg, nachher eine Zierde des H oftheaters in Dresden.
Ernst Lange ( rec te  Lüderw ald), vor: Düsseldorf, verschiedene erste Fächer, haup t­
sächlich Chargen und Charakterrollen, w ar anch S än g er und Theaterdichter.
M ad . L a n g e ,  erste P a rtie n  in der O per; tüchtige Bühnen- und sehr beliebte 
Konzertsängerin.
1794— 96.
Ein Theaterverein der aktiven Mitglieder
mit Jo h a u n  M e y r e r  a ls  Geschäftsführer.
Annette M e n d e ,  geb. Christ, Rosine M e y r e r ,  geb. G antner, A r n o l d ,  C a rl 
D i t t m a r s c h ,  die R e i n n e r s ,  die L a n g e ' s .  H a  f f n e r .
1796— 1809.
Johann Meyrer.
D as Theater behauptet sich weiter auf der durch Vietinghoff erreichten Höhe. I m  
R epertoire Kotzebne, J ff la n d , Klinger, M ozart.
Annette M e n d e ,  geb. C h r i s t ,  Rosine M e y r e r ,  A r n o l d ,  C a rl D i t t m a r s c h ,  
die R e i n n e r s ,  die L a n g e ' s ,  K a s f k a .
Aug. Heinr. Porsch. Von 1789— 96 zuerst m it Eckardt (Koch) in M ainz und 
F rankfurt a. M ., gastiert daun in Danzig, B erlin  re. nnd w ird dort an der S eite  von 
J ff la n d  und Fleck gefeiert. A ls hervorragender Schauspieler in R ig a  hochangesehen, 
gehört er der R igaer Bühne bis zu seinem Tode, 1823, an.
Ludwig Werther, hochgeschätzter Komiker in Schauspiel und O per; in R iga von 
1796— 1809, dann, au s Königsberg znrückbernfen, fehr gefeiert von 1811— 15.
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Ludwig ^hrnann, vorher u. a. am Hoftheater in W ien, von Kotzebne dahin 
berufen, S än g er und Schauspieler (erste V äter), auch fruchtbarer Komponist; in R iga  
von 1801— 9, dann ro n  1820— 25 Musikdirektor, nebenbei auch noch S än g er und 
Schauspieler.
J o h .  G ottfr. Wohlbrück, Charakterrollen. Nachher angesehener Schauspieler n. a. 
am S tad tth ea te r  in Leipzig.
M ad. Karoline Ackermann, 1804 - 9 erste G esangspartien, nach Stim m e, Schnle 
und S p ie l a ls  „fast vollendete S ängerin "  gerühmt.
M lle. Karoline Panser, jngendliche Liebhaberinnen und erste G esangspartien, auch 
beliebte Konzertsängerin.
M lle. M arie  Koch, von 1802— 9 gefeierte erste tragische Liebhaberin.
Friedrich Brückl, sehr geachteter Schauspieler in Leipzig, D resden, F rankfurt und 
R ig a  1795— 9 6 ; nachher am Hoftheater in P etersbu rg .
Dem. Je an n e tte  Brückl, 1805, erste G esangspartien, auch Liebhaberin und Konzert­
sängerin, gefeierter Liebling.
Karoline Pöschel, erste jugendliche Liebhaberin und jugendliche S ängerin , nachher 
in B reslau  gefeiert.
Gastspiele hervorragender Künstler: Jo h a n n  Hübsch, einstmals berühmter 
Bassist, gastiert an 2 Abenden (als „Axnr" und „S arastro "). J o h . B ap t. Ellmenreich, 
Bassist und Komponist, Kammersänger in München, 8 Abende. M arie  Marchetti- 
Fantozzi, berühmte S ängerin , in dem M onodram a „H era". H artm . Christ. Wunder, 
berühm ter Bassist, 2 Abende a ls  S arastro .
1809- 11.
Louis La Roche.
Annette M e n  d e ,  geb. C h r i s t ,  A r n o l d ,  D i t t m a r s c h ,  P o r s c h ,  K a f f k a ,  
Ml le.  P a n s e r  (a ls  erste S ängerin ), L a n g e .
F riedr. Christoph K arl Feddersen, ein Schauspieler von den herrlichsten Gaben, 
auch ausgezeichneter Komiker; vorher in Lübeck und Königsberg.
August Wiedemann, I. Tenorist, Liebhaber und Held, gefeierter Liebling 1809— 20. 
D aran f nach glänzendem Gastspiel 2 J a h re  an dem Hoftheater in B erlin , ferner in 
Leipzig, Ham burg. Schließlich wieder iu R iga und dann am P etersburger Hoftheater.
F ranz Wessel, ungemein beliebter Bassist und Liebhaber.
F ried r. Sebald  Ringelhardt (bis 1810), Liebhaber, nachher erfolgreicher Direktor 
in Bremen, Köln, Aachen, Leipzig und R ig a  (1845— 50).
Dem. Karoline Schönhnth, a ls  tragische Künstlerin nachher noch lange vermißt 
(ging nach M agdeburg, zuletzt in Hannover).
W ilhelm  Rohloss, sehr kunstfertiger S än g er, 1809— 14.
H enriette Bessel, vorher in Königsberg, von 1809— 10, dann von 1814— 1821, 
im Lustspiel sehr geschätzt.
Philippine Bessel, vorher in B erlin  und Königsberg, wo sie m it Henriette Bessel 
glänzende T oiletten auf der B ühne einführte. I n  R iga  von 1809— 10 erste G esangs­
partien, Liebhaberinnen und auch Heroiuen; dann am P etersburger H oftheater und 
1813— 15 wieder iu R iga.
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1811— 13.
E in Komitee von Rigaer Kanflekten
( D a h l ,  B r  a n d e n b u r  g, S  ni i t lt. a.).
P o r s c h  und F e d d e r s e n  führen die Regie.
Annette M e n d e ,  geb. C h r i s t ,  A r n o l d ,  D i t t m a r  sch,  W e r t h  e r ,  W i e -  
d e m a n n ,  Karolille P ö 's c h e l ,  L a n g e ,  K a f s k a ,  W e s s e l ,  Dem. S c h ö n h u t h .
Dem. Eniilie Adelaide Herbst, brillante erste S ängerin , auch Schauspielerin (16 J a h re  
alt). I n  der Folge in Königsberg überschwänglich gefeiert.
K arl T rango tt Eisrich, Musikdirektor nnd fruchtbarer Komponist, u. a. von Opern.
1813— 14.
Fr. Chr. K. Feddersen.
Glänzendes R epertoire, die vorigen ersten Kräfte, bis ans Karoline P ö s c h e l  nnd 
K a f f k a.
Friederike Feddersen, geb. Lange, eine der gefeiertsten Künstlerinnen der R igaer 
B ühne, namentlich im Lustspiel. (Zuletzt in P etersburg , 1' a ls  G attin  des G eneralm ajors 
Lwow, Komponisten der russischen N ationalhym ne.)
C arl F ried r. W ilh. Fleischer, Schauspieler vou ausgezeichneter wissenschaftlicher 
B ildung, vorher in Leipzig und M itd irektor in Königsberg, 1813— 15 in R iga, dann 




Zerwürfnisse der energisch-willkürlichen jugeudlicheu D irektorin m it dem Personal.
Annette M e n d e ,  geb. C h r i s t ,  P o r s c h ,  W e r t h e r ,  W i e d e m a n n ,  Ka f f ka ,  
Dem. S c h ö n h n t h ,  H enriette B e s s e l ,  Friederike F e d d e r s e n ,  geb. Lange.
Friedrich Paulmann, einer der vorzüglichsten Charakterspieler seiner Z eit, 1814—15. 
G ing ans Hoftheater in Hannover.
W ilhelm  Schmidt, von M annheini, erste Helden und T enorpartien, ein vor­
trefflicher Schauspieler. 1817 kurze Z n t  Direktor.
M ad. Jean n e tte  Herrmann, geb. Uhlich, ausgezeichnete S ängerin  1815—17.
K arl Panly, 1815—35, a ls  Komiker große Erfolge.
Heinrich Gohler, Bassist 1815—17, bei schönem, künstlerisch ansgebildetem O rgan 
uud guter Erscheinung rasch beliebt.
Helene Zneearini, jugendliche P a rtie n  uud S oubre tte , 1814—17; am nutige 
Künstlerin, reiner Gesang.
M ad . N annette Colve, voll 1814— 17 für ältere Fächer, a ls  V ertreterin  besonders 
bürgerlicher Charaktere von der Kritik hoch auerkanut.
G a s t s p r e l e :
F ried r. W ilh. Herm. Hnnnins, nam hafter Bassist, 4 Abende. M ad. Karoline 
Schneider, M u tte r von L ouis Sch., mit ihren Kindern Jo h a n n a  Schneider und 
F ranz Schneider im W inter 1816 in einer Anzahl Opern. L ouis Ängely, der 
bekannte Possen- uud Vaudeville-Dichter (1816).
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1817.
V o m  1. M ä r z  b i s  1. J u l i  F. W . Schmidt.
Schließt eine Reihe vortrefflicher Neuengagements im Auslande ab, hat aber 
kein Glück.
Annette M e n d e ,  geb. C h r i s t ,  P o r s c h ,  Emilie H e r b s t ,  W e r t h e r  (aus 
Königsberg zurückberufen), W i e d e  m a n n ,  Ernst  L a n g e ,  Henriette B e s s e l .
Fried. W ilh. Barlow, im Liebhaber-, Helden- und Charakterfache eine der ersten 
Zierden des R igaer Theaters (1817— 25). Ging zum Hoftheater in Petersburg.
Georgine Burmeister, geb. Raabe, tragische Liebhaberinnen und Heldinnen 
1817— 22; sehr geschätzte und gefeierte Künstlerin.
Rosalie Porsch, sehr begabte naive Liebhaberin.
G a st s p i e l e :
M ad. Wilhelmine Becker, erste deutsche Koloratursängerin ihrer Zeit, 11 Abende.
1817.
V o m  I . J n l i  b i s  1. S e p t e m b e r  eine Vereinigung der aktiven Mitglieder.
1817—1819 (1. Dezember).
Fr. Chr. K. Feddersen.
Die Vorigen und Friederike F e d d e r s e n .
Gastspiele:
Joh an n  Reinhold v. Lenz (Kühne), geb. in Livland, ausgezeichneter Künstler, meist 
am Hamburger Theater. Albert Wurm, einer der bedeutendsten Komiker seiner Zeit.
(1. Dez.) 1819—1820 (1. M ärz).
Theaterverein der aktiven Mitglieder.
Karl Jost, beliebt in In trig an ten - und komischen Rollen. I n  der Folge ange­
sehener Charakterspieler in München.
1820-26.
Johann Georg Ohmann.
B is 1822 mit Unterstützung begüterter Theaterfreunde (v. C u b e ,  I .  B r a n d e n ­
b u r g ) ,  dann selbständig.
O h m a n n  vorher in Reval, dann seit 1818 in R iga für seriöse und humoristische 
V äter und M ilitä rs ; monotone Darstellung. A ls Direktor kompletiert er uuter schwie­
rigen Verhältnissen das Personal im Ausland, schafft eine neue Oper und briugt das 
Theater wieder in geordueteu Gaug. Widrige Umstände nnd zuletzt die Laudestrauer 
(Tod Kaiser Alexanders I.) zwingen zur Annullierung der Kontrakte. Geht 1827 als 
Direktor uach M oskau, wird dort bankerott; in der Folge wieder in R iga, erst als 
Lustspielregiffeur, daun als Inspektor.
I n  den ersten Jah ren  von Ohmanns Direktion noch Annette M e n d e ,  geb. Chr i s t ,  
und P o r s c h ,  ferner W e r t h e r ,  Friederike F e d d e r s e n ,  Ernst L a n g e ,  B a r l o w ,  
Georgine B u r m e i s t e r ,  Rosalie P o r s c h ,  Friedrich P a u l m a u u .
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Karl August Dolle, I. Tenorist und Schauspieler von 1821—23. (Von 1826—30 
Direktor.)
M ad. M athilde Dölle, ausgezeichnete erste Sängerin.
M arie Anna Dölle, hochbeliebte, anmutige Schauspielerin, auch Sängerin. Ging 
1831 nach Petersburg.
Eduard S c h w a rz ,  Liebhaber, Bonvivant und I. Tenorist, 1823— 27, vorher n. a. 
in Hamburg und Königsberg, erklärter Liebling; nachher am Petersburger Hostheater 
gefeierter Schauspieler.
M ad. Sophie Schwarz, Liebhaberin, erste und zweite Gesangspartien, auch 
Tänzerin, gleichfalls sehr beliebt. Nachher am Petersburger Hostheater.
Jo h an n  Friedrich Viedert, Chargen und komische Nebenrollen, D ram aturg und 
Bühnendichter; schrieb auch eine Geschichte des R igaer Theaters bis 1829.
Louis Schwerin, Sänger und Schauspieler von sehr feinen M anieren. Nachher 
M itdirektor in Reval und Direktor in M oskau.
Franziska Schmidt, bis 1831 in R iga beliebtes M itglied, dann in Magdeburg 
und ändern deutschen Bühnen gefeierte naive Liebhaberin.
Eduard Weylandt, 1825— 30 erster Liebhaber und jugendlicher Held von schöner 
F igur, Kraft und Feuer.
M ad. Louise Schwerin, graziöse Schauspielerin und Sängerin mit angenehmer 
Stim m e, 1 8 2 0 -2 2 .
Karoline Hortian, Liebhaberin und Sängerin 1821—27; ging als erste Lieb­
haberin ans Hoftheater nach Petersburg.
G a s t s p i e l e :
M ad. Gentile Borgondio, berühmte Kontra-Altistin (1820).
Louis Angely (1821 und 1824)
Dem. Emilie Pohlmann, bedeutende Sängerin (1825 und 1826).
1826.
12. April bis 30. August.
Theaterverein der aktiven Mitglieder.
1826- 1830.
August Dölle,
mit Unterstützung des Kaufmanns I .  B r a n d e n b u r g .
Bisherige M itglieder: Werther, M ad. und Dem. Dölle.
M ad. Henriette Henne, geb. Stettnisch, „eine kolossale preußische Schönheit", 
im Fach der Liebhaberinnen und Heldinnen sehr gefeiert, nachher in Breslan und am 
Hoftheater in Kassel.
Friedr. Wilhelm Seebach, vortrefflicher Komiker, auch Baritouist und Buffo, 
nachher u. a. am Königstädter Theater in Berlin und lange in Köln als sehr beliebter Komiker.
Karl Schräder, von Hamburg, sehr guter I. Tenorist, nachher in Leipzig, Köln, 
Hamburg u. a.
Karl Ludwig Petrick, schöne Tenorstimme, gefeierter M afaniello (1828 — 30). 
Nachher 1837—39 für kleinere Partien  und Chordirektor neben Richard Wagner.
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Georg Friedrich Keller, Musikdirektor. Auch Komponist („Die Karmelitern:").
Amalie Armand, talentvolle Künstlerin, 1827—34, darauf als Kaiserliche Hof­
schauspielerin nach Petersburg berufen.
Leopold Langenhann, erster Bassist 1827—31, sehr begabt und schöne Stimme; 
nachher Hofschauspieler in Petersburg.
Christoph Michael Gentze, vorher u. a. Direktor in Straßburg und Mitglied 
des Braunschlveiger Hoftheaters, 1827—35 im Fach der Helden und Väter sehr beliebt.
Wilhelm V io , beliebter Komiker feinerer Art, 1827—29, dann am Hoftheater 
in Petersburg.
G a s t s p i e l e :
Charlotte Birch-Pfeiffer (1826 und 1827). Albert W urm , bedeutender 
Komiker (15 Abende). Emilie Pohlm ann, bedeutende Sängerin (4 Gastspiel-Zyklen). 
Tenorist Heinrich Stüm er, vom Hostheater in Berlin (7 Abende). Professor Franz 
Siebert, bedeutende Baßstimme und vortrefflicher Musiker (2 Gastspiel-Zyklen). Mad. 
Crelinger, an 9 Abenden im September 1828 und an 5 Abenden im Oktober 1830 
Heinrich Blum e, vorzüglicher Operusäuger. Karoliue Bauer, wiederholt längere 
Gastspiele in den Jahren 1828—34. Theodor Kirchner, vom Wiener Hoftheater, 
besonders vollendet in der Darstellung von Frauenrollen, die er aber nicht etwa karri- 
kierte. Die große Tragödin Sophie Schroeder, an einer Reihe von Abenden in den 
Jahren 1829 uud 1830.
1830—31 (6 Monate).
Theaterverein der aktiven M itglieder.
Von den bisherigen ersten Kräften: die D ö l l e ' s ,  F. W.  Se e ba c h .
Eduard C lausius von: Breslauer Theater, Liebhaber, Helden, Charakterrollen 
1830—34; anerkannter Schauspieler, hatte vorher iu Hamburg u. a. als Bonvivant geglänzt.
Adele W alter, I. Sängerin 1830—33, schöne Stimme; vorher an den Hof­
theatern in Karlsruhe und Petersburg.
Adolf Grühu, sehr beliebter erster Liebhaber, Bonvivant und Held 1830—32.
Carl M öller, tüchtiger, mit vielen äußeren Vorzügen ausgestatteter Künstler; 
Helden, Heldenväter, Charakterrollen, Baßpartien, 1830—35.
F r a n z  Leuhard, vom Prager Theater, erster Tenorist, auch geschmackvoller 
Konzertsänger 1830—32, und V i k t o r i a  Leuhard, erste Sängerin, nachher ans Hos­
theater in Petersburg berufen.
1831 -34 .
F r a u  v. Tfcherujawsky ( f r ü h e r  D i r e k t r i c e  a l s  Frl. Herbst).
Heinrich D orn, der bekannte Komponist und Dirigent, nachheriger Kapellmeister 
am Hoftheater iu Berlin — Musikdirektor 1832 —34. - .
Wilh. Aug. Wohlbrnck, vorher am Stadltheater in Leipzig, Charakterrollen. 
Künstler von ungewöhnlicher Bedeutung.
Karl M üller, von Königsberg. Erster Held uud Liebhaber, erklärter Liebliug. 
Nachher am Hoftheater in Petersburg außerordentlich beliebt. Zuletzt in Mainz und 
Mannheim.
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Konstantin Holland, außerordentlich geschätzter erster Tenorist 1831— 33, nachher 
lange am H oftheater in P etersburg , zuletzt Opernregisseur in  Ham burg und Breslau-
R obert S c h m id t ,  Heldeutenorist 1 8 3 1 —35, dann von 1840 an  lange J a h re  
Schauspieler und besonders geschätzt in komischen und humoristischen Rollen.
Adele Walter, vorher am H ostheater in P etersburg , 1830— 33 erste S ängerin  
mit herrlicher Stim m e.
Josef G e i ß l e r ,  vorher in Danzig und Königsberg, erster Bassist 1831— 34, ein 
sehr gebildeter S änger, besonders ein guter Konzertsänger.
M arianne Holland, geb. Kainz, 1831— 33, nam hafte S ä n g e rin , sehr beliebt 
(vorher in W ien, F lorenz und M ailand).
Agathe Geißler, geb. Lanz, von Königsberg. G alt in R ig a  a ls  „Königin im 
Reich der S oubre tten" und „Inbeg riff aller Liebenswürdigkeit"; 1831 — 34, nachher 
u. a. iu Bremen.
Adelaide M üller, geb. v. Annoni, von Kennern hochgeschätzte Schauspielerin, 
1832— 35, nachher in P etersburg .
F riedr. Ludwig Mesche, jugendlicher S änger. Nachher im komischen Fach an 
verschiedenen guten Theatern tä tig , w ird 1862 D irektor des T heaters in F rankfurt a. O.
R u d o l f  Dmolian, vorher in P etersburg , ausgezeichneter Komiker m it scharfer 
Auffassungsgabe, 1831— 35.
K arl Weitzmann, 1832 - 3 4 ,  Chordirektor und I. V iolinist; hernach I. Violinist 
der Kaiserlichen Kapelle in P etersburg  uud Musikdirektor der Annenkirche, Musikschrift­
steller und Komponist.
G a s t s p i e l e :
Caroline Baner. E duard  K arl Rösicke, Komiker am Königsstädter Theater 
in B erlm  (13 Abende). Theodor Kirchner. C harlo tte  v. Hayn, hervorragende 
Schauspielerin in B erlin .
1834 (5 M onate.)
Theaterverein der aktiven Mitglieder.
F ranz Lnbmann, Chordirektor und Konzertmeister. (Nachheriger Frennd Richard 
W agners).
Gast spi e l e:
S ab ine  Heinefetter, berühmte S ängerin  (7 Abende). C arl M ohr, Kais. H of­
schauspieler in P etersburg .
1834 (7 M onate).
Fran v. Tschernjawsky.
Gast spi e l e:
Karl August Devrient, Neffe des berühmten Lndwig D . und gleichfalls berühmt 
a ls  Schauspieler im Fache der Liebhaber, Helden, Charakterrollen (8).
1835 (5 M onate).
Theaterverein der aktiven Mitglieder.
Gast spi e l e:
Karl August Devrient (11). Auguste v. Hagn, namhafte Künstlerin im Fach 
der Liebhaberinnen nnd S oubre tten  (7). Amalie Hainzinger, geb. M örstadt, glänzende
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Schauspieleritt (7). A nton Hainzinger, gefeierter Tenorist. M argarethe M eyer, 
vollendete naive Liebhaberin (3).
I m  M a i wird das Theater a n s  z w e i  J a h r e  g e s c h l o s s e n .  D er häufige 
Direktionswechsel hat dem R nf des Theaters im A uslande und bei dem Publikum  ge­
schadet; die Leistungen waren nunm ehr zurückgegangen und es hält schwer, neue 
tüchtige Kräfte zu bekommeu. D as  H aus und die Jn v en ta rien  w aren ebenfalls in V er­
fall geraten.
D ie Gesellschaft der „M uffe", iu dereu Besitz das Gebäude übergegaugeu w ar, 
begiunt eine R ep ara tu r des T heaters, ein Verein von 12 M ännern  bringt durch S u b ­
skription einen jährlichen Zuschuß fü r das ueu zu eröffnende T heater auf uud w ählt 
ein Komitee, das K arl v. Holtei die Leitung des Theaters überträgt.
1837- 1839.
Karl von Holtei.
H oltei organisiert in glänzender Weise das neue T heater; er gründet auch eiueu 
noch heute bestehenden T h  e a t e r  - P  e n s i o n s f o n d s. E s  beginnt eine neue B lü te ­
zeit der R igaer Bühne. Eröffnung am 1. Septem ber.
Richard Wagner, erster Kape l l mei s t er .
J u l ie  v. Holtei, vorher in B erlin  und W ien gefeierte Schauspielerin, in R iga 
a ls  die Krone des vorzüglichen Ensembles geschätzt.
K arl Günther, von H annover, 1. Bassist, gleich hervorragend a ls  S änger, wie 
a ls  Schauspieler (Jm m erm ann hatte ihn ganz für das Schauspiel zu gewiunen gesucht). 
B is  1H44 in R iga, nachher hochgeschätzt in Köln.
W . A . Wohlbrnck, I n t r ig a n t  und komischer Charakterspieler, ausgezeichneter 
Künstler, zugleich Schauspiel- uud Opernregisseur, bis 1848, wo er an der C holera stirbt 
(vorher n . a. am S tad tth ea te r  in Leipzig und von 1832— 34 in R iga).
Roderich vou Lehmann, bedeutender Komiker und Charakterspieler, auch Baßbuffo 
(bis 1841, uachher u. a. lauge iu Hannover, dann in Leipzig).
A lois Bosard, Regisseur, erste Charakterrolle», V äter uud Helden, hervorragende 
K raft (spielt K arl und F ranz M oor an einem Abend). Nachher am Petersburger Hof­
theater.
W eitere sehr geschätzte M itg lieder: B runo  Wolmany, erster Liebhaber, jugend­
liche Charakterrollen (bis 1840); A lbert Stöltzel (1837 — 40), erste Helden und B on­
vivants. Amalie Weihbach, erste Liebhaberinnen, auch Heldinnen (nachher in Ham burg 
uud P ra g , am Theater an der W ien und am C arl-T heater, von 18 5 5 —57 wieder in 
R iga , zuletzt am H oftheater in H annover); Jo h a n n a  Gvcking, komische Alte bis 1843 
(vorher an mehreren bedeutenden Bühuen Deutschlands); Alexander Sanimt, N a tu r­
burscheu, kölnische Rollen, Tenorbuffos bis 1844, danu am H oftheater in P etersburg  
ebenfalls hochbeliebt.
I n  der O p e r  fehlte es längere Z eit an einer voll genügenden ersten Sängerin . 
Amalie Planer, S c h w ä g e r i n  R i c h a r d  W a g n e r s ,  erste und zweite Gefangs- 
partien , erste aber mehr stellvertretend (heiratet den G ardeleu tnau t vou Meck). E duard  
Köhler, erster Tenorist, recht beliebt (bis 1838). Anton Janson, lyrischer Tenorist. 
A lbert Wrede, I. B aritonpartien  (jngendkräftige S tim m e nnd schöne Gestalt). F ranz 
Löbrnann, Chordirektor.
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Caroline Poltert, geb. Zeibig, von der W iener Hofoper, gastiert von: F eb ruar
1838 bis zum Ende der S a ison  und w ar dann bis 1839 a ls  erste S ängerin  engagiert. 
S e h r  beliebt. Nachher in Ham burg und Köln.
W ilhelm ine Weick, S oubre tte , vom Königstädtischen Theater in B erlin , 1838—47, 
Liebling des Publikum s.
V on 1838 (bis 1844) Johann Hosfmann, Tenorist, und Katharina Hoff- 
mann, geb. Krainz, beide vorher an der B erliner Hosoper, dann an der Petersburger 
hochgeschätzt. (Nach 1844 Jo h a n n  H. D irektor in P ra g , später D irektor des Jo feph- 
städter Theaters in W ien, K atharina H. in P ra g .)
G a s t s p i e l e :
Herm ann Breiting, berühm ter Heldentenor. Caroline Schön - Deisenrieder, 
S än g erin  vom Hoftheater in München. M inna Wagner, geb. Planer, im A pril
1839 im  Schauspiel an 4 Abenden. K arl M ohr. C harlo tte  v. Hagn.
1839-44  
Johann Hoffmann.
Ausgezeichnete Leitung und tüchtige Kräfte.
P h ilipp  Brener, hochbeliebter Schauspieler. Nachher in P etersburg  und Frank­
furt a. M . erste Stütze des höheren D ram as.
Gustav Laddey, vom Königstädtischen T heater in B erlin , Oberregisseur, bedeutender 
Schauspieler (Helden, V äter und Charakterrollen). Nachher lange J a h re  eine Zierde der 
P etersburger Hofbühne.
Heinrich Heitmnller, erster Komiker 1841— 43, von K önigsberg ; genießt B e­
liebtheit und den R uf eines bedeutenden Künstlers. Nachher in P etersburg .
M arie  Baumeister, 18 4 2 —44, sehr beliebte naive Liebhaberin. Nachher in 
Leipzig und H annover eine der gefeiertsten Schauspielerinnen ihrer Zeit.
Ludwig Arnsburg, vou Köln, 1843— 44, sehr geschätztes M itg lied ; nachher 
dauerndes Engagement am W iener Hosbnrgtheater.
H erm ann M ertens, 1 8 4 0 - 4 2 ,  nachher in B reslan , W ien uud H annover, vo r­
trefflicher Tenor.
Karoline Lafrenz, geb. M aske, 1839— 45 verdientes und beliebtes Schauspiel- 
nnd Opernm itglied.
K arl Herbort, Bassist und Charakterrollen 1839—42; nachher u. a. D irektor des 
S tad tth ea te rs  zu B onn .
Klementine Schmale, vom Hoftheater in Schw erin, S oubre tte  1842—44; nachher 
am P etersburger H oftheater sehr beliebt.
K arl A lphous Tschorni, erste Liebhaber und B onv ivan ts 1843— 44 und 1848— 52, 
besonders im Lustspiel vortrefflich.
Heinrich Dorn, I. Kapellmeister (bereits 1832— 34 in dieser S tellung).
E duard  Tauwitz, 1 8 3 9 - 1 8 4 3 ,  zweiter Kapellmeister und Chordirektor, zuletzt 
auch I. Kapellmeister. Nachher in der letzteren S tellung in B res lau  und P ra g  nnd D ir i­
gent der P rag e r Sophien-Akademie. S e h r  fruchtbarer Kompouist.
Angnst Pabst, Chordirektor 1839 — 40, nachher kgl. preußischer Musikdirektor, 
B egründer der R igaer Musikschule und der Schule der Tonkuust iu R iga. Zahlreiche 
Kompositionen.
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G a s t s p i e l e :
Agnes Schobest, namhafte dramatische Künstlerin (Gattin von David Straus?) 
als Romeo, Othello, Fidelio usw. an 14 Abenden. Anna B ishop , geb. Reviere, hoch­
gefeierte Sängerin. Sabine Heinefetter. Wilhelm Kunst, Heldenspieler vom Theater 
an der Wien (I I). Hermann Breiting. Theodor Kirchner. Gustav Emil Devrient, 
einer der ersten Helden und Liebhaber seiner Zeit. Lola M ontez, 8. und 10. Februar 1844.
1844—46 (Ende Januar).
Friedrich Engelken.
E u g e l k e n ,  vorher n. a. Schauspieler am Theater an der Wien und Direktor in 
Bremen. Nachher Direktor in Würzburg, Regensburg u. a., zuletzt des Volkstheaters in 
München.
Mad. Johanna Hofsmann, hochgeschätzte Künstlerin; jugendliche Heldinnen und 
Liebhaberinnen, bis 1847, dann Stettin und Braunschweig, ^  1852.
Ferd. Ellenberger, von Köln, vorzüglicher erster Bassist 1844—48, wo er an 
der Cholera stirbt.
Clementine Ellenberger, geb. Henkel, von Hannover, sehr beliebte, feingebildete 
Schauspielerin, 1 8 4 4 -5 5 , dann 60—64.
Joh. Edmnller (Joh. Ed. Müller), komisches Fach 1844—45; vorher hochbeliebt 
in Breslau, Bremeu u. a. Hernach am Königsstädter Theater in Berlin und artistischer 
Leiter des Krollschen Etablissements.
Theodor Saalbach, sehr talentvoller I. Komiker und Baßbuffo 1844—51. Nach­
her u. a. in Köln, Mainz, am Friedrich-Wilhelmstädtschen Theater, Rostock, zuletzt am 
Wiener Carltheater.
Friedrich Frey, jugendliche Liebhaber und Bonvivants 1844 — 47; nachher u. a. 
in Hamburg, am Theater an der Wien, Köln, Graz, Wiener Burgtheater, Prag.
Lonise Corrodi, vom Hoftheater zu Dresden, erste Gesangspartien 1844—46; 
musikalisch gebildete Künstlerin mit virtuoser Technik.
Ju lius C aspar, komische Rollen und Chargen, 1844—46, von Berlin; zuletzt 
am Thalia-Theater iu Hamburg, wo er Liebling des Publikums war.
Elise Heintzen, erste dramatische und Koloratursängerin 1845—47, sehr begabte 
Sängerin mit schöner Stimme.
Leopold Günther, Tenorist 1845—47. Nachher Tenorbufso und erster Komiker 
an verschiedenen Theatern, Mitbegründer des deutschen Theaters in Amsterdam, Opern­
regisseur in Schwerin. Auch Bühnenschriststeller.
Johann I .  Schrämet, 1. Kapellmeister 1844—55; hatte vorher mit einer eigenen 
Operntruppe nebst Orchester n. a. in Paris und Baden Triumphe gefeiert, war nachher 
n. a. Direktor in Reval uud in Freiburg, Dirigent in Riga; auch Komponist.
Gas t s pi e l :
Theodor D öring, im April und Mai 1845 in seinen besten Charakterrollen.
1 8 4 6 - 50.
Friedr. Sebald Ringelhardt.
R i n  g e l h  a r d t  von 1809 — 10 Liebhaber in Riga, nachher erfolgreicher Direktor 
in Köln, Aachen, Leipzig.
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O p e r :
Amalie Schramm, Koloratursängerin, herrliche Stimme, 1847—50; nachher u. 
a. in Berlin (Friedrich-Wilhelmstadt).
Henriette Schramm, geb. Grahmann, hochgeseierte Sängerin, in Riga M ütter 
und Opernalte. (A nna Schramm, nachherige gefeierte Soubrette des Wallnertheaters, 
Kinderrollen 1847— 50.)
M arie Kreutzer, vorher in Berlin und München, durch ihreu Vater ausgebildet, 
erste Sängerin 1848—49. (Kouradin Kreutzer dirigiert am 16. Februar 1849 zum 
Benefiz seiner Tochter sein „Nachtlager", -j- 2. Dezember 1849 in Riga.)
Hedwig Bamberg, vom Stadttheater in Leipzig, erste jugendliche Gesangspartieu 
1846—47, Liebling des Publikums.
Karl Fraucke, vom Hoftheater in Darmstadt, Heldentenorist (eine Saison), galt 
für eine der allervorzüglichsten Kräfte, die die Rigaer Bühne besessen. Unstätes Leben.
Ju liu s  Eicke, Baritou, ungewöhnlich umfangreiche Stimme (auch Tenorpartien). 
Vorher in Breslau, Berliu (Königsstädter Theater uud Hofoper) und Leipzig, nachher 
Direktor in Magdeburg und Bremen.
Josef Eichberger, Heldentenor und Opernregisienr (1847—48); vorher gefeierter 
Tenorist u. a. in Leipzig und Berlin.
Jakob (Josef) Seyler, I. Tenorist, von 1848—50. Nach seinen Debüts „die 
schönste Zierde unserer Oper" genannt.
Jakob H a a s ,  vortrefflicher I. Bassist 1847—48; nachher in Mainz und W ies­
baden und viele Jah re  1. Bassist und Regisseur am Hoftheater iu Hannover.
Theophil F a ß ,  Teuorist mit schönen M itteln. Von 1848—52, nachher erfolgreicher 
Direktor in Reval.
Schauspiel :
Frl. Auguste Bernhard (-Fischer), erste Liebhaberin und Heldin, von großer 
Schönheit und hochbegabt, 1845—48; nachher am Hoftheater zu Berlin.
Agnes Kretschmar, von: Königstädter Theater in Berlin, gefeierte jugendliche 
Liebhaberin (1845 — 47). Verlobt sich in Riga mit Franz W allner und geht mit 
ihm ans Petersburger Hoftheater.
Elise Schvnhof, muntere Liebhaberinnen und Soubretten. Anmutige, liebliche 
und lebeudige Darstellung (1847—50). Nachherige Gattin von Friedrich Haase.
Auguste Butterweck, geb. Gehrke, vorher u. a. beliebtes Mitglied des zweiten 
Theaters in Hannover, erste tragische Liebhaberinnen, treffliche Künstlerin (1848—50).
Emil Bürde, erste Liebhaber und Helden, Anfänger mit schönen M itteln (1848—49). 
Nachher kgl. Schauspieler in Dresden. Gatte der berühmten Sängerin Jenny N ey.
Hermann Butterweck, vorher an zahlreichen anderen Bühnen, Charaktertomiker 
uud Buffo, auch Regisseur, allseitig geschätzt und beliebt (1848—50 und 1853—56). 
Nachher Regisseur des Hoftheaters zu Darmstadt.
Ferdinand W alliser, Väterrollen, sehr geachtete Stellung. Nachher in Köln uud 
Breslau.
G a s t s p i e l e .
Franz W allner (2 Gastspiel-Zyklen). Hermann Hendrichs (14 Abende). M arie 
v. M arra (v. Hack), K. K. österreichische Kammersängerin. (2 Zyklen). Wilhelm 
Baumeister, einer der besten deutschen Bonvivants (15). Louis Schueider (Z).
2-
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W ilhelm ine Schröder-Devrient, 1. November bis 17. Dezember 1847 an 11 Abenden. 
Karl Brüning, feinkomische Rollen und Bonvivants (Liebling des Hamburger Publi­
kums, dann mn Petersburger Hoftheater). Karl Knopp, berühmter Tenorist (6). 
Angnste Fehringer, geb. Witthuhn, berühmte Sängerin (6).. Gustav Emil Devrient. 
Katharina Hoffman«, geb. Krainz (10). D alle Aste, angesehener Bassist (9).
1850— 53.
Ferdinand Röder.
F. R ö d e r  vorher I. Held und Liebhaber in Bremen, dann in Nürnberg, Berlin 
und Wien; nach Gastreisen, die ihn an alle größeren Theater Deutschlands führten, 
Direktor an verschiedenen Theatern und Leiter großer deutscher Operngesellschaften für 
Amsterdam nnd London. Legte Gewicht auf eine möglichst gute Oper. Nachher Direktor 
in Köln und Bonn, in Posen und am Krollschen Theater (gründet 1856 eine bekannte 
Theateragentur).
Oper .
Bertha Röder von Rom ani, vorher Primadonna in Amsterdam und London, 
erste Sängerin, in Riga hochgefeiert (bis 1852).
Miß H. Raster (Angelini-), Koloratur- uud höhere Soubrettenpartien, vorher 
bei der italienischen Oper in Berlin, in Frankfurt a. M. und Hamburg. Als Säugerin 
mit reizendem Aenßren und lebhaften: Spiel in Riga sehr geschätzt (1852, I).
Pauline Zschiesche, erste Sängerin 1851—53, vorher sehr geschätztes Mitglied 
in Köln; in Riga große Beliebheit (singt an einem Abend Elisabeth und Venus im 
„Tannhäuser").
Louise Kellberg, von der kgl. Oper in Berlin, Koloratursängerin; 1850—51, 
nachher u. a. in Prag, Köln.
Eduard Bost, vorher in Hamburg und Leipzig, I. Bassist 1850—51, erklärter 
Liebling; ging zur Berliner Hofoper.
Karl Baum ann, I. Tenorist, sehr beliebter Sänger. Ging nach Frankfurt a. M.
Eduard Knnz, beliebter Baritonist und Bassist 1852—53, früher in Prag.
Ernst W eiß, für tiefe Baßpartien 1852—53, nachher immer mehr Bariton, 
sogar Tenorpartien. 1859 in Brannschweig I. Baritonist.
Richard Gen6e, („Seekadett", „Nauon" usw.), II. Kapellmeister 1850—53 (leitet 
die Aufführungen der großen Novitäten der damaligen Periode „Tannhäuser" und 
Prophet").
Schauspi e l :
Wilhelm Hensel, jugendlicher Liebhaber, Bonvivant und Naturbursche 1852—53. 
Glänzende Erscheinung, vorzügliches Organ und einfaches, wahres Spiel. Nachher am 
Königstädter Theater, daun Direktor größerer Bühnen, zuletzt am Berliner Nationaltheater.
Friedrich Gnmtan, vorzüglicher Schauspieler der alten Schule, Helden, Liebhaber, 
Charakterrollen, 1850—52. Nachher größtenteils Direktor des Stadttheaters in Halle.
August Neumann, Charakterkmuiker 1851—52. Nachher lange beim Friedrich- 
Wilhelmstädtischen und Wallnertheater.
Edmund Schräder, Komiker 1852—54, von Hamburg; vorher besonders hervor­
getreten bei Gastvorstellungen erster deutscher Künstler in London. Erklärter Liebling.
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M a rtin  Ditt, vorher an angesehenen Theatern (W iesbaden, Leipzig, B res lau , 
Danzig) jugendlicher Held und Liebhaber, in  R iga Heldenväter, ausgezeichneter D a r ­
steller (1850— 55, 1857— 60).
J u l iu s  Steiner, vorher u. a. iu N ürnberg und in Lübeck, dort auch M itdirektor, 
dann M agdeburg, Brem en. Regisseur 1852— 53. Nachher artistischer D irektor in Dessau 
und Schwerin.
K arl Weist, von W eim ar, 1 8 5 0 - 5 2 ,  jugendlich komische Rollen, Naturburschen, 
auch Opernsänger und Tänzer; entschiedener Liebling.
Gast spi e l e:
E duard  v. Klischnigg, bekaunter Tiermimiker, n. a. 9 M a l in der für ihn von 
Nestroy verfaßten Posse „D er Affe und der B räu tigam ". A nna M arie  W ilh . von 
Hasselt-Barth, österreichische und bayerische Kam mersängerin, F eb ru ar 1851 (4) 
Theodor L Arronge (V ater des Dichters), vorn Königstädter T heater in B erlin , wo er 
mit Edm üller nnd Grobecker ein berühmtes Komikertrifolinm bildete (7). K arl Fornres, 
weltberühm ter Bassist. K arl Brüning; P h ilipp  Grobecker, vortrefflicher Komiker, uud 




F r .  T h o  m 6 zuerst Schauspieler uud Regisseur au mehrere» der bedeutendsten öster­
reichischen Bühnen, dann u. a. erfolgreicher D irektor in Graz. Nachher D irektor in P ra g .
Gustav Scherenberg, Liebhaber 1855— 56. Nachher n. a . in B res lau , B erlin  
(W allner-Theater), H am burg (S tad tthea te r), Köln, B erlin  (Residenztheater). 1865— 67 
in R ig a  für jugendliche Helden und Liebhaber. Nachher T heaterleiter (D irektor des 
B erliner V iktoriatheaters).
Theodor v. Witte, B onvivant und Liebhaber, ausgezeichnet in der Darstelluug 
moderner Salongestalten. Nachher m ehrjähriger, sehr gewandter Leiter der R igaer Bühne.
Louis Kühn, vorher n. a. am Königstädter Theater in B erlin , einer der besten 
Charakterspieler, 1856— 57. I n  der Folge Regisseur am V iktoriatheater in B erlin .
Karl M ittell, vom Theater an  der W ien, jugeudliche Liehaber und B onvivants, 
sehr vielseitig und sehr beliebt (1855—57). Entwickelt sich nachher am W allner- uud 
V iktoriatheater zu B erliu , in D resden, Leipzig uud Ham burg zur Berühm theit.
Aug. W ilh. Hesse, vorher in W ien Liebling des Publikum s neben Nestroy und 
Scholz, Oberregisseur in H am burg, am B erliner Theater und in Köln; humoristische 
V äter und charakterkomische Rollen vom J a n u a r  1855 bis Saisonschluß 1856. Nachher 
u. a. in B res lau  und an B erliner Theatern.
J u l iu s  Sim on, Naturbursche» uud komische Rollen 1854— 55. Nachher erste 
Helden und Liebhaber iu Kiel, dann n. a. am W iener K arltheater, H am burger T h a lia ­
theater, am B erliner V iktoria-Theater, iu B res lau , P ra g , D irektor des Ostend-Theaters 
in B erlin , zuletzt in P etersburg  Heldenväter; im posanter Darsteller.
Jo se f Tietz ( re e te  Brandstetter), hoffnungsvoller Anfänger. Naturburschen, komische 
Rollen (1 8 5 3 ^ 5 4 ) . Nachher n. a. in B reslau , B erlin  (Friedrich-W ilhelm städter uud 
V iktoriatheater) und Charakterkomiker in Leipzig.
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Karl oder Christian O sten  (recte Otteu), Helden und Liebhaber, sehr talentvoll, 
1857—59.
Ju liu s Albert W eise, Helden und Liebhaber, 1853—55, achtungswerter Künstler, 
von: Publikum in Riga geliebt. Nachher u. a. in Hamburg, Breslau, Kassel.
Karl W exel, Komiker, anch Regisseur 1857—58. Nachher u. a. in Düsseldorf, 
Hannover, Breslau, Berlin, Crefeld. (Dramatisierte „Das Geheimnis der alten Mamsell"). 
Albert D roberg, von Rostock, jugendlicher Liebhaber 1853—54, sehr beliebt. 
Friedrich Friedhofs, sehr beliebter Komiker und Baßbuffo (1855—57). Ging 
nach Stettin.
Johanna Hesse, vom Königstädter Theater in Berlin, beliebte Liebhaberin 1853—54. 
Anna Kölber (Frau A. de Barbieri), sehr beliebte, feingebildete Liebhaberin
1854—55.
Clara R am ler, von Königsberg, jugendliche Liebhaberinnen, vortreffliche Künstlerin,
1855—56. Später in Weimar, Gattin von O tto Lehseld.
Thusnelda R em osani (reete Fridl) tragische Liebhaberin mit schönen Gaben,
1856—57; nachher in Leipzig.
Fanny Elisabeth M e jo , von Bremen, beliebte Soubrette 1855—56.
Auua Kratz, von Leipzig, Soubrette 1856—58. Nachher bedeutende Erfolge in 
Berlin uud Wieu und am Burgtheater unter Laube als Vertreterin des jugendlich­
naiven Faches, dauu der komischen Alterl.
Karoline v. H oynr, geb. Porth, von Königsberg, erst für Heldinnen, dann für 
Chargen, 1857—61. Große Gewandtheit und Vielseitigkeit.
Johanna v. W itte , Heldinnen und tragische Mütter 1857—63. Hochgeschätzte 
Künstlerin.
Klara Leonhardt, vom Hoftheater in Dresden, jugendliche Liebhaberinnen
1857—58, ausgezeichnet namentlich im Lustspiel.
Oper:
Eduard Leithner, Sänger von bedeutenden: Ruf, vorher u. a. iu Hamburg und 
an der Hofoper in Wien, erster Bariton und Regisseur 1853 —55, dann Köln, Hamburg, 
wieder Köln und abermals Riga, als I. Bassist, von 1858- 60. Anch sein Spiel 
hatte viel Beifall.
Josef E llin ger , einer der glänzendsten Heldentenoristen, 1853—54.
Therese E ngst-E llinger, 1853—55, Anfängerin mit selten schöner Stimme, 
gefiel nngemein.
Honorina Hossmann-Majeranowska, von Graz, Koloratnrpartien und Opern­
soubrette, in beiden Fächern gleich vorzüglich und sehr hübsch. Sehr beliebt. I n  der 
Folge iu Dresden.
Otto v. Pettenkoser, vorher mit Erfolg u. a. in München, Dresden, erster seriöser 
Baß, sehr beliebt (1855—58). Nachher in Brünn und Leipzig.
Susanna v. Pettenkoser, vom Hoftheater zu Dresden, geschätzte Sängerin und 
Darstellerin 1856—58. (1876—78 für Mütter und Opernalte).
Franz S tro b e l, erste Baßpartien 1853 — 55. Talentvoller und gebildeter Sänger 
Nachher n. a. an den Hoftheatern in Darmstadt und Hannover.
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G a s t s p i e l e :
Lina Höfer, sehr beliebtes Mitglied des Hoftheaters in Petersburg. Sennor 
(Nnzmann, spanischer Natioilaltänzer vom kgl. Theater in Madrid, mit Sennora Pepa 
Varqas(6). Emilie Flintzer-Hanpt, Sopran(5). Rose Czillast, angesehene Sängerin(7). 
Clise Chorherr, ausgezeichnete pikante Vaudeville- und Possen-Soubrette, 2 Gast- 
spiel-Zyklen. Auguste Bärndorf, Kais. Hofschauspielerin in Petersburg. O ttilie Genee, 
Soubrette par excellence. Laura Ernst, ausgezeichnete Hofschauspielerin von Karls­
ruhe (24). Franz Steger, Hofopernsänger aus Wieu, bedeutender Tenorist (15). 
Philipp und Anua Grobecker. Levassor, I. Komiker des Ik e a tre  äu 
in Paris (2). Gustav Räder, Bassist und Komiker. Nadeshda Bagdanoff, I. Solo­
tänzerin der Kais. Theater in Petersburg, eiue der gefeiertsten Größen ihrer Knust (erhielt 
in Riga währeud des Gastspiels 680 Blumenbouquets und 62 Lorbeerkränze). Moritz 
R ott, Hofschauspieler zu Berlin (12). Sennorita Albina di Rhona, I. Tänzerin vom 
kgl. Hoftheater in Madrid (4). Alois Ander, berühmter Tenorist (7).
1858—63 .
Theodor v. W itte.
M arie Geistinger, vorher n. a. am Friedrich-Wilhelmstädter Theater in Berlin, 
am Thalia-Theater in Hamburg. Von 1859—62. Bewundernswerte Vielseitigkeit; als 
tragische Liebhaberin ebenso ausgezeichnet wie als Sonbrette und muutere Liebhaberin; 
als solche „vereinigte sie alle Vorzüge, die ihre Vorgängerinnen hatten, mit denen, die 
jenen fehlten". Nachher am Viktoria-Theater in Berlin, Direktorin des Theaters an der 
Wien, zuletzt uur Gastrollen.
Or. Reinh. Hallwachs, vorher Direktor in Mainz, erster Held und Liebhaber 
1862—63. Nachher znm artistischen Direktor des Rigaschen Theaters gewählt und in 
der Folge Oberregisseur in München.
Emil Hahn — vorher in Hamburg als Liebhaber, Bonvivant und jugendlicher 
Held, Liebling des Publikums — Charakterliebhaber, gesetzter Held uud Oberregisseur 
1861—62. Nachher u. a. Direktor des Viktoria-Theaters iu Berliu.
Franz Dentschinger, erster Charakterspieler 1861—63. Nachher n. a. in Ham­
burg, Berlin, Leipzig, Direktor irr Rostock, Mainz. B e g r ü n d e r  d e r  „ D e u t s c h e u  
B ü h n e n g e n o s s e n s c h a f  t", der „Leipziger Theaterschule", der deutschen Genossen­
schaft dramatischer Autoren und Komponisten.
Daniel Frey, vorher u. a. zwei mal iu Köln, virtuoser Charakterspieler, auch 
Regisseur 1858—59, daun 1862—69. Nachher in Frankfurt, bei Kroll iu Berlin uud 
Direktor des Stadttheaters in Hanau.
Heinrich Jürgan, vom Burgtheater in Wien, erste Helden und Liebhaber 1860—62, 
außerordentlich begabter Schauspieler. Nachher in Hamburg bei Polliui.
Konrad N iedt, erste seriöse uud humoristische Väter und charakterkomische Rollen 
1861—69, zeitweilig auch Regisseur.
Ju liu s W itt, vom Wallner-Theater in Berlin, erster Charakterkomiker 1862—63. 
Nachher n. a. Direktor iu M itan und in Aachen, begründet eine Volksoper in Berlin, 
Schauspieler und Direktor in Amerika.
Ferdinand Schwing, vom Karltheater in Wien, jugendlicher Held uud Liebhaber 
1859—60. Nachher in Köln und am kgl. Schauspielhaus in Berlin.
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Ludwig Richardt, vom Stadtheater in Köln, Charakterkomiker 1859—62, vor­
trefflicher, sehr vielseitiger Künstler. Nachher Mitglied des Wallnertheaters.
Louis Ellmenreich, jugendlicher Held und Liebhaber 1860—61 und 1864—65. 
Dazwischen und nachher an verschiedenen größeren Theatern, gastiert in München, Wien 
und Hannover, artistischer Direktor des Stadttheaters zn Freiburg iu Br. und Oberregissenr 
am Berliner Theater (Barnay).
Albert Zirnmermann, vom Thalia-Theater in Hamburg, wo er als Bonvivant 
und in jugendlich-komischen Rollen künstlerischen Ruf erworben. Von 1859 bis Ende 
1860. Nachher in Wien, Petersburg.
Wilhelm Eichenwald, jugeudlich-komische Rollen und Tenorbnffo 1858—59 nnd 
1861—62; sehr beliebt. Nachher Regisseur am Deutschen Landestheater zu Prag.
Laura Schubert, vom Hoftheater zu Dresden, erste Soubretten in Schauspiel nnd 
Oper 1858—59. Auf Grnnd ihrer anmutigen Gestalt, ihres vortrefflichen Spiels nnd 
ihrer anmutigen Stimme als vollendet gerühmt.
Hedwig Hesse, vom Hoftheater zu Kassel, I. tragische Liebhaberin 1858-61. 
Jnng und talentvoll (außerdem eine gewisse Berühmtheit durch unpassende Kostüme: 
spielte die Bertha im „Tell" und Fenella in der Krinoline). Nachher n. a. in Newyork.
Marie Deitmer, vorher n. a. am Dresdener Hoftheater nnd in Pest, jugendliche 
und tragische Liebhaberinnen 1860 — 61; sehr beliebt.
Karoline Vanini (recte Hell), vom Burgtheater in Wien, tragische Liebhaberinnen 
und jugendliche Anstandsdamen, vorn Februar bis zum Saisouschluß 1861; ausgezeichnete 
Künstlerin.
Oper .
Bernhard Pohl (Pollini) vom Hoftheater zu Dessau, nachheriger D i r e k t o r  
in Hamburg ,  geschätzter I. Baritou 1860—61.
Wilhelm Grnndner, I. Teuorist 1860—61 In  der Folge n. a. Direktor in 
Aachen, Koblenz, Trier.
I .  Weixelstorser, Kammersänger, früher renommierter Tenorist u. a> iu Dresdeu 
und Meiningen; lyrische Tenorpartien 1861—62.
Anna Kern, vom Hoftheater in Mannheim, erste dramatische Sängerin mit schöner 
Stimme und guter Erscheinung 1859—60.
Ernestine Pollack, von der Berliner Hofoper, vortreffliche erste Sängerin 1862—63 
(und 1865—66).
Clara Ungar, vom Hoftheater in Schwerin, jugendliche Gesangs- und Koloratur­
partien 1859—60; sehr beliebt.
Gastspiele:
Jra Aldridge (Neger), vorzüglicher englischer Tragöde (2 Zyklen). Friedrich 
Haase (3 Zyklen). Theodor Formes, einer der ersten Tenoristen, zuerst Bassist (8). 
Katharina (Kathi) Lanner, erste Tänzerin vom Höfoperntheater in Wien (8). Sennora 
Pepita de ^ liva , berühmte Tänzerin (2 Zyklen). Carl F o r r n e S ,  der berühmte 
Bassist (5). Nadeshda Bagdanosf, Petersburger Tänzerin. Marie Seebach, einstmals 
bedeutendste Liebhaberin (11). Alois Tichatschek, berühmter Tenorist (8). Friederike 
Groftmann (Baronin v. Prokesch-Osteu), eine der bedeutendsten Schauspielerinnen, 
namentlich im naiven Fach (20). Bognmil Dawison (5). Friedrich Ponng vom
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Hoftheater in München (10). Z elia Trebelli (re c te  Gillebert), berühmte Altistin (11). 
Theodor Wachtel, gefeierter Tenorist (14). M arie  Merschner, namhafte Schauspie- 
lerm  vom H oftheater in B erlin  (14). A. Weirauch, bekannter B erliner Komiker nnd 
Possendichter. Jn e z  Fabbri, kais. braf. Hofopernsängerin (Agnes Schm idt, verehelichte 
M ulder), vorher in Königsberg und H am burg (10). Auguste Formes, geb. Areus, Hof- 
schauspieleriu in B erlin , geistreiche Darstellerin keckhumoristischer, aber auch ernster 
Liebhaberinnen. F rl. O ttilie GenLe, Soubre tte .
1863- 65. 
vr. Reinhold Hallwachs,
artistischer D irektor iu dem am 29. August 1863 eröffueteu nenen Theatergebäude, 
das „die S ta d t  den darstellenden Künsten" geweiht hatte und das auf Kosten der drei 
S tände  der S ta d t  nach den E ntw ürfen von Professor Lndw. Bohustedt in P etersburg  
für 354,000 Rbl. errichtet worden w ar. D a s  Gebäude w ar der S tad tverw altung  übergebeu 
worden, der Betrieb des T heaters aber für Rechnung der S tän d e  - -  des R a ts  und der 
beiden Gilden — einem ständischen Verwaltungskom itee. Ausgezeichnete erste Kräfte im 
Schauspiel und eine vorzügliche O per, 
vr. Hugo M üller, Konversationsliebhabcr und B onvivau t (vorher Trium phe iu 
H annover, B erlin , München uud auf Gastspielreisen). I n  R ig a  1863—69, mit A us- 
zeichuuugen überschüttet. Nachher am W allnertheater, D irektor des Residenztheaters in 
D resden und des Lobetheaters in B reslau .
Ludwig Barnay, Heldeuliebhaber, 1864—65; macht unter den dam als beson­
ders günstigen Verhältnissen der R igaer Buhne und Theaterkritik sehr schnelle Fortschritte 
und erriugt bedeutende Erfolge. (S . B a ru ay s „E riuueruugeu".)
Friedrich Wohlbrück, galt für eiuen der begabtesten Komiker; 1863—64 erster 
Charakterkomiker.
August Markwordt, vom K arltheater in W ien, Tenorbuffo uud Komiker. Aus 
dem Gebiet der Posse m it L ivia Eichberger uud C. Butterweck viele J a h re , bis zu 
seinem Tode, Liebling des Publikum s, auch beliebter O perettensäuger; sehr vielseitig, 
seiue D arstellung stetig weiter entwickelnd, bot er F igureu  voll meisterhaft getroffeuem 
Charakter.
Konrad Butterweck, vorher n. a. in S te ttin , Verden, Göttingeil, H annover, Am­
sterdam, E lbing, B erlin ; erster Komiker von 1864—1899(1°). Allgemein beliebt.
D aniel Frey (bereits 1858—59 in R iga), Regisseur 1864— 69, zeitweilig anch 
mit der D irektionsführnng betraut. Nachher u. a. bei Kroll und D irektor des S ta d t ­
theaters in Hailau.
Georg Link, vorher am Theater au der W ien, W alluer-Theater iu B erliu , erster ju ­
gendlicher Liebhaber und Held 1863— 64. Nachher in S te ttin , Leipzig uud geachtetes 
M itglied des H oftheaters in B erliu .
W ilhelm  Hock, Regisseur uud Helder,väter 1863 —64, n a c h h e r  Oberregisseur beim 
Leipziger S tad tthea te r, Operndirektor in H am burg, D irektor der M etropolitan-O per iu 
Newyork, zuletzt der Am eriean-Opera.
W ilhelm  Brauuy, V äter und Charakterrollen 1864—66. Nachher Leiter der 
Theater in S tra lsu n d , Rostock und Hildesheim. Zuletzt Regisseur uud Schauspieler in 
S igm ariugeu.
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Klemens Rainer, Heldenväter und Charakterrollen 1864— 65, namentlich im 
T rauerspiel sehr geschätzt.
M arie  P u ls, vom kgl. Schauspielhaus in B erlin  nnd Hoftheater iu Kassel, erste 
tragische Liebhaberinnen, Salondam en und jugendliche Heldinnen, 1864— 66 (Februar). 
Allgemein hochgeschätzte Künstlerin.
C la ra  Schnnke, von München, muutere Liebhaberinnen und jugendliche S a lo n ­
damen 1863 — 69. A ls geistvolle Künstlerin außerordentlich geschätzt. (G attin  von O r. 
Hugo M üller.) Nachher am Deutschen Theater in B erlin .
R osa Link, erste sentimentale Liebhaberin 1863— 64. Nachher in Leipzig, M a n n ­
heim, H am burg nnd zuletzt im Fach der Heroinen nnd H eldenm ütter geschätztes M itglied 
des H oftheaters in München.
Therese Branny, S oubre tte  in Posse und Vaudeville 18 6 4 —66; eine ausgezeich- 
uete Kraft.
Oper:
August M üller, H eldentenor, in jeder Hinsicht ausgezeichneter Künstler, eine der 
ersten Z ierden der dam aligen R igaer Oper (1863— 65).
Friedrich Rübsam, vorher n. a. in München, Leipzig und H am burg, eines der 
hervorragendsten M itglieder, bedeutender B ariton ist m it seltenen M itte ln , 1864—65. 
Nachher Bremen uud H am burg, meist aber auf Gastreisen.
R udolf Thomä, sehr beliebter seriöser Bassist 1863— 65.
C a rl Winkelmann, sehr beliebter lyrischer Tenorist 1863— 65, auch geschätzter 
Kouzertsänger. Nachher am Hoftheater in Defsan uud Teuorbuffo iu R otterdam .
M arie  Florenville (M üller), erste dramatische S äugerin . Hochgeschätzte Kraft 
1863 - 6 5 .
J u l ie  Eavanny (Swieceny), vorher u. a. in Köln nnd bei Kroll, K oloratu r­
sängerin 1863— 65, erklärter Liebliug. Nachher am Leipziger S tad tth ea te r, in Köln uud 
am Friedrich-Wilhelmstädtischeu Theater in B erlin .
Ernst Catenhansen, II. Kapellmeister und Chordirektor 1 8 6 3 —65. Nachher 
I. Kapellmeister u. a. in Ham burg (T halia) und B erlin  (Friedrich-W ilhelmstadt), D ir i­
gent des Mnsikvereins in M ilwaukee (leitet 1886 das Säugersest des Nordamerikauischeu 
S ängerbundes); zuletzt Gesanglehrer und Komponist in Chikago.
Heinrich Kahl, 1866— 68 Chordirektor uud II. Kapellmeister; hernach am O pern­
haus iu B erliu  kgl. Kapellmeister.
Alexander W ilhelm  Drechsler, 1864— 87 Konzertmeister, geschätzter S o list und 
Liederkomponist.
G a st s p i e l e :
Theodor Döring, M ärz nnd A pril 1864. B a rb a ra  Marchisio (Altistin) uud 




Unter Theodor Lebrnn, erfolgreichem Charakterspieler, nachherigem langjährigen 
D irektor des W allner-T heaters in B erlin , eine der glänzendsten Perioden des R igaer 
T heaters. Z u  den früheren ausgezeichneten Kräften — Hugo M üller, M arie  P u ls ,
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August M arkw ordt, K ourad Butterweck — werden weitere vortreffliche gewounen; das 
Charaktersach vertritt Lebrun selbst.
Gustav Scherender^, nochheriger D irektor des B erliner V iktoria-Theaters, ju ­
gendliche Helden nnd Liebhaber 1865— 67 (bereits 1855—56 in R iga, für Liebhaber).
Theodor Wünzer, I. Held uud Liebhaber 1865— 66. Nachher in Köln, in M ei­
ningen, Regisseur am kgl. Schauspielhanse in B erlin  (zugleich für Heldenväter) und D i­
rektor des Hessischen Hostheaters.
Gustav Fritsche, 1868— 71, zuerst 1. Held und Liebhaber, dann erfolgreicher Nach­
folger von Hugo M üller.
O tto  (Horitz, I. jugendlicher Held und Liebhaber 1867— 68. Nachher n. a. in 
Bremen, am H oftheater in München und kgl. Schauspielhaus in B erlin , dann im H el­
denfach in  G raz, B rünn  usw.
Ludwig Mollrabe, V äter uud Charakterrollen, Operuregisseur, 1866— 67; vor­
her an zahlreichen T heatern , n. a. auch am T heater au der W ien.
F ranz  Treller, Charakterdarsteller, 1868— 82. S e it  1870 auch Regisseur, D ra ­
m aturg  und führte wiederholt stellv. die D irektion; Bühnenschriftsteller.
Theodor Schroeder, vorher an der: S tad tth ea te rn  von Bremen, Köln, F rankfurt 
a. M ., H am burg; 1866—80, erster Liebhaber, dann Helden und zuletzt chargierte und 
Charakterrollen.
Oskar Keßler, jugendliche Liebhaber und Helden 1868— 69. Nachher in P e te rs ­
burg und eines der hervorragendsten M itglieder des kgl. Schauspielhauses iu B erliu .
A nna Snhrlandt, erste Heroinen und tragische Liebhaberinnen, vom H am burger 
T heater, 1866— 72. Hochgeschätzte Darstellerin, besonders in Rollen, die edlen Anstand 
nnd machtvolle Leidenschaft erfordern. Nachher wieder von 1875— 79 und von 1881 
bis zu ihrer Peusiouieruug. Dazwischen an den S tad ttheatern  von Leipzig und Ham burg.
L ivia Eichbcrger, vorher u. a. am B erliner V iktoria-T heater, in F rankfurt a .M .,  
B res lau , am H am burger T halia -T heater, Schauspiel- und Posfensoubrette 1866 bis zu 
ihrer Pensionierung. E itles der beliebtesten und unentbehrlichsten M itg lieder, auch im 
feineren Lustspiel vorzüglich.
Agnes Resener, jugendliche Liebhaberinnen 1 8 6 5 - 6 6  (vorher bei Kroll und in 
Brem en). Nachher hochgeschätzt iu  M einingen und F rankfurt a. M .
O p e r :
S ig a  (Harso, außergewöhnlich gut geschulter Tenorist 1865 — 70. Nachher n. a. 
in Bremen, Köln und R otterdam .
Colm ar Baehr, vorher II. lyrische P a rtie n  an der B erliner Hofoper, in R iga  sehr 
geschätzter erster lyrischer T enor 1866 — 69. D ann  am D resdner H oftheater und von 
1872— 81 wieder iu R ig a ; hochbeliebt.
Anna Schroeder, geb. Chalonpka, vorher n. a. in Köln, F rankfurt, Graz nnd 
H am burg, erste dramatische S än g erin , nachher auch die großen A ltpartien , 1866— 72; 
allgemein hochgeschätzt.
M arie  Borchers-Lita, vorher u. a. in D resden, H am burg und W ürzburg, 
I. K o loraturpartien  und höhere S oubre tten , ausgezeichnet durch wohlklingende Stim m e 
nnd Schönheit, 1865— 66. Nachher u. a. iu H annover, W iesbaden.
Jo h a n n  Baptist Hagen, I. Kapellmeister, 1865—67. ausgezeichneter D irigent uud 
vortrefflicher Musiker.
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Gustav Steffens, 1868 kurze Zeit II. Kapellmeister und Chordirektor. Hernach 
an Berliner Theatern und Komponist von Operetten, Vaudevilles rc.
Gastspi ele:
Albert Niemann, berühmter Heldentenor (10). Hedwig Raabe (Niemann- 
Raabe) (I I). Fanny Janntschek, berühmte Tragödin (12). Philippine v. Gdelsberg, 
Hofopernsängerin in Berlin Aglaja ^ rg e n i (reete v. Görger St. Görgen), namhafte 
Koloratursängerin (11). Elise Harting, früher in Reval, 1868 an 11 Abenden, haupt­
sächlich als erste Schöne Helena.  Franz Betz, ausgezeichneter Barikonist von der 
Berliner Hofoper (6). Charlotte Frohn vorn Berliner Residenztheater (7).
1868—1869 (März).
Bernhard Anton Herrmann.
Bei glänzenden künstlerischen Erfolgen hatte sich uuter Lebruu doch ein größeres 
Defizit ergeben, das unter der kurzen Leitung Herrmanns, vorher Direktor in Hamburg, 
uoch zunahm. Es wird ein neues stäudisches Komitee aus 6 Personeu gebildet.
Frl. Katharina Caner, I. Tänzerin vom Hofoperntheater in Wien, wird mit eigner 
Ballettgesellschaft bis zum 5. März engagiert.
Mitglied dieser Balletgesellschaft Bertha Linda, Solotänzerin, nachher Prima-Balle- 
rina am Berliner, dann am Wiener Hoftheater. (Vermählte sich 1882 mit dem Maler 
Hans M a k a r t ,  1888 mit Graf Strachwi tz.)
1869-74.
Friedrich v. Parrot.
P a r r o t ,  Sohn des Professors uud Rektors der Universität Dorpat v. P., nach voll­
endetem Kursus eines Zivilingenieurs Schauspieler uud geachteter Heldendarsteller, auch 
Regisseur und Schriftsteller, erzielt in den ersten 4 Jahren durch geschickte und energische 
Leitung Überschüsse. Gute Oper.
O p e r :
Louise Nadecke, (Frau v. Brümmer-Radecke), 1871—73, auf alle Arteu gefeierter 
Liebling des Publikums. Dann am Hoftheater in München gefeiert, Wagnersängerin. 
Entsagt 1876 infolge Heirat der Bühne; nachher noch Gesanglehrerin und Konzertsängerin 
in Riga.
Louise Mayer, gute und sehr beliebte Altistin 1869—71.
Therese M üller, vorher n. a. in Prag, Hamburg, Breslau, Posen, sehr beliebte 
Koloratursängerin 1869—73.
Barbara (Betty) Eichhorn, Opernsoubrette, dann jugendliche dramatische und 
Koloraturpartien, 1873—72, treffliche und beliebte Künstlerin.
Ernestine Abely, 1874—76 Alt- uud Mezzosoprau, schöue Stimme und Erscheinung.'
Wilhelm Götte, ein sehr guter Vertreter des Heldentenorfaches, 1869—75. Nachher 
in Danzig.
Johannes Bagg, vorher in Magdeburg, Düsseldorf, Augsburg, Stettin, 1870—81 
in Riga, geht allmählich vom seriösen zum Buffofach über.
Adolf M ohr, II. Kapellmeister und Chordirektor, 1868—69, später Kapellmeister in 
Berlin uud Hamburg, Komponist von Opern uud Operetten.
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Schauspi e l :
Albert Ettmenreich, Dramendichter und Komponist, u. a. der an vielen hervor­
ragenden Bühnen mit Erfolg aufgeführten Opern „Gundel" oder „Die beiden Kaiser" 
und „Der Schmied von Gretna Green", Sänger, Schauspieler und Direktor, langes 
Wanderleben, auf mehr als 60 Bühnen ausgetreten, darunter in Berlin, Wien und 
Petersburg; 1871—72 in Riga für Väter.
Louis Notel, hatte teils im Engagement, teils als Gast 81 Bühnen in Deutsch­
land, Rußland, Holland und Oesterreich angehört; in Riga 1870 — 71, Regisseur und 
Heldenväter, nachher Regisseur des Ringtheaters uud am Hosburgtheater.
Engelhardt Goebel, sehr beliebter erster Held und Liebhaber 1870—81, 1882—83.
Julie Ülbich, zweite Liebhaberinnen 1869—70; nachher in Dessau und Frank­
furt a. M. und als jugendliche muntere und sentimentale Liebhaberin und Salondame am 
Kal. Theater in Berlin.
G a st s p i e l e.
Pauline Ulrich, kgl. sächsische Hofschauspielerin (13). Felicitas v. Vestrali, 
berühmte Darstellerin namentlich männlicher Shakespeare-Charaktere (Hamlet und Petru- 
echio). Anna Zipfer, Kais, russische Hofschauspieleriu (7). Otto Lehfeld, hervorragend 
besonders als Shakespeare-Darsteller (7). Adolf Robinson, hervorragender Baritonist. 
Anna Schramm, gefeierte Sonbrette des Wallner-Theaters (11). Maria NZilt, geb. 
Liebenthaler, großartiger Sopran (8). Minna Peschka-Lentner, bedeutende Kolocatnr- 
säugeriu (8). Theodor Lebrnn, Frauz Nachban.; (7). Mathilde Mallinger, aus­
gezeichnete dramatische Sängerin (6). Alexandra Menschikvff, Kais russische Hosopern- 
säugerin (3). Minna Hank, hervorragende Sängerin an der Wiener Hofoper (10). 
Marie Schröder - Hanfstängel, ausgezeichnete Koloratursängerin (8). Darja 
v. Leonowa, hervorragende russische Altistin.
1874—82.
Karl Freiherr v. Ledebur.
Erfolgreiche Leitung in künstlerischer und auch in materieller Hinsicht; von 1877—82 
wird ein Reingewinn erzielt; v. Ledebur nachher Intendant des großherzogl. Hoftheaters 
in Schwerin, Kammerherr.
Opern:
Heinrich <Hndehns, Heldentenor 1875—76, nachheriger berühmter Wagnersänger, 
entwickelt sich bereits herrlich in Riga.
Rudolf Engelhardt, vom Hoftheater in Hannover, Heldentenorist 1877—80, 
tüchtiger Wagnersänger.
Nikolaus Wattdorf (v. Zündorfs), von Rotterdam, geschätzter I. Baritonist von 
1879—82 (und 1887 — 88, dazwischen u. a. iu Graz, Königsberg, Bremen, Rotterdam, 
überall mit Anerkennung).
Edwin Hinrichs (Heinrich), vorher in Reval, Königsberg, Breslau uud Friedrich- 
Wilhelmstädter Theater in Berlin, 1880 — 87 in Riga als Tenorbuffo in der Oper wie 
als Operettensänger in gleicher Weise geschätzt. Ging zum deutschen Landestheater in Prag.
Frau Marie (Hros?, von der II. Berliner Oper, dramatische Sängerin 1878—85; 
eine der schönsten Sopranstimmen, die das Rigaer Theater besessen, ging zum Hoftheater 
in Mannheim.
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Laura Jona, von Nürnberg, 1876—80, sehr beliebte und vortreffliche Opern­
soubrette. Nachher Operettensängerin am Wiener Ringtheater und am Theater an der 
Wien, sodann Schauspielerin in Wien, Hamburg, Dresden.
Jda Beber, sehr beliebte jugendlich-dramatische und Koloratursängerin 1877—78; 
nachher am Hoftheater in Braunschweig, dann am Stadttheater in Leipzig, sehr ge­
schätzte Wagnersängerin.
Marie Kretschy, vom Mannheimer Theater, 1878- 82 Koloratursängerin. Nach­
her Gesanglehrerin und Konzertsängerin in Riga.
Nikolaus W alldorf (v. Zündorff), l. Baritonist 1879—82 und 1887—88; auch 
an vielen anderen Theatern mit Anerkennung.
Anna Schletterer, sehr beliebte, geistvolle Opernsoubrette 1881—84; uachher 
iu Zürich.
Frieda Bontemps, von Lübeck, 1878—80, schöner Mezzosopran uud Spieltalent, 
auch erfolgreiche Konzertsängerin.
Schauspiel :
Otto Bischer, Charakterrollen 1880—82, sehr geachtete Stellung. Nachher am 
Leipziger Stadttheater und Mitglied des Lessingtheaters, auch Lustspieldichter.
Caesar Gatster, vorher n. a. am Viktoria-Theater in Berlin, am Hoftheater in 
Dresden, am Burgtheater in Wien. Erste Bonvivants, Konversationsliebhaber und 
jugendliche Helden 1874 bis zu seiuer Peusiouieruug.
Karl Galster, Naturbursche und komische Rollen 1876 — 83. Vorher in Stralsund 
und Bremen, nachher Mitglied des Deutschen Theaters in Berlin.
Karl v. Alsdorf, uachher u. a. Direktor in Budapest, Oberregisseur in Köln; 
in Riga Heldenväter nnd zeitweilig Regisseur 1875—87. Ging ans Hoftheater 
in Schwerin.
Fritz Hitzigrath, Heldenliebhaber 1881—82; nachher u. a. in Posen, Memel, 
Hamburg, Berliner Viktoriatheater, Köln; in der Folge am Thaliatheater in New-Aork 
und Direktor des Thalia-Theaters in Milwaukee.
Olga Lorenz, von Reval, erste Liebhaberinnen, danw Heroine 1874—82, all­
gemeine Anerkennung. Ging zum Kgl. Schauspielhaus in Berlin, dann Hoftheater 
in Meiningen.
Elsa Friedhofs, erste Liebhaberinnen, allgemein geschätzt und hochbeliebt, 
1879—80, dann Leipziger Stadttheater und Hoftheater in Hannover; von dort zahl­
reiche Gastspiele.
Margarethe Göthe, Liebhaberinnen, 1881—84. Nachher am Wallnertheater in 
Berlin uud Hoftheater iu Gotha.
Elfriede Castelli, vom Thalia-Theater in Hamburg, Liebhaberinnen 1877—78. 
Nachher in Berlin (Residenztheater) uud Wiesbaden.
Gastspi ele:
Marie Hasemann-Kläger, namhafte Schauspielerin vom Stadttheater in Wien. 
Marianne Brandt, hervorragende Altistin (8). Louise Nadecke, vom Hoftheater in 
München (10). Albert Niemann (8). Anna Haverland (8). Robert Emmerich, 
hervorragender Schauspieler vom Burgtheater iu Wien (16). Katharina Schratt aus 
Wien (9). Franz Nachbanr (7). Hedwig Naabe (Niemann-Raabe) (10). Friedrich
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Haase. F ranz  Diener, einer der besten Heldentenoristen (9). J u l ie  v. Platonoff, 
Kais, russische Hofopernsängerin (4). Felix Schweighofer (13). M arie  (Heistinger (9). 
Am alie Friedrich-Materna (4). A lm a Fohström (3). J e n n y  Stubel, Operetten- 
süngerin am Friedrich-Wilhelinstädtischen Theater in B erlin  (9). S iegw art Friedmann, 
bedeutender Schauspieler (14). M agda Jrschick, Kgl. bayrische Hofschauspielerin (6). 
E m il T h o m a s ,  rühmlich bekannter Komiker, m it G a ttin  B etty  Th. (7).
Am 14. J u l i  1882 B r a n d  d e s  T h e a t e r s .  5 J a h re  lang finden die V o r­
stellungen in einem hierzu erbauten I  n t e r  i m s t h e a t e r  statt.
1882- 85 .
Theodor Afchs.
Th. A s c h e  vorher u. a. D irektor iu M agdeburg.
Ludwig VZürzbnrg, Charakterspieler 1 8 8 2 —84. D anu  Belle-Alliancetheater, R e­
sidenz-, W allner-Theater.
E lisabeth Roediger, jugendlich-dramatische und K oloratursängerin 1882— 84. 
Nachher in Bremen, N ürnberg, dann am S tad tth ea te r  in Ham burg.
G  a st s p i e l e :
F riedr. Mitterwnrzer 1883 an 12 Abenden. .... ..... — —
1883— 85 .
Emil Pohl.
E . P  o h l, neben Kalisch der bedeutendste und gefeiertste V ertre ter der alten Berliner- 
Posse, nachher D irektor des S tad tth ea te rs  in Bremen.
H erm ann Rhode-Ebeling, I. Charakterspieler und Regisseur 1884— 85. V o r­
her u. a. am B erliner N atioualtheater, in G raz, Teplitz, Köln, Zürich, B reslau . Ueber- 
nimm t die Direktion des R igaer lettischen Theaters.
S iegfried Staack, Liebhaber, nachher D irektor des S tad tth ea te rs  in Zwickau.
A uua o. Seedorf, vom T halia-T heater in H am burg, im Fach der Liebhaberinnen 
und S aloudam en sehr geschätzt, 1884— 87.
Else Rache, vorher u. a. iu  Halle, Ham burg und S te ttin , muntere Liebhaberin 
1884— 87, große Beliebtheit.
Christine Christien, vorher bei den M einingern und in B rü n n , jugendliche He­
roinen und S alondam en 1 8 8 4 —86. Nachher u. a. iu Bremen und an  B a rn ay s  B e r­
liner Theater.
B etty  Frank, vorn Hoftheater irr W iesbaden, jugendlich-dramatische und K olo ra tu r­
sängerin 18 8 4 —85, allgemein anerkannt und geschätzt. Nachher mit vielem Erfolg  bei 
Kroll in B erlin  und sehr beliebtes M itglied des deutsche» Landestheaters in P rag .
Felix Jäger, I. Kapellmeister 1883— 84 (Komponist von „Hirsch in der T anz­
stunde".)
Gast spi e l e:
M ax Löwenfeld, kgl. Württembergischer Hofschauspieler, und Käthi Frank, her­
vorragende Schauspielerin (6). Theodor Reichmann, 1884 an 9 und 1885 an 10 
Abenden. Heinrich Bötel (5). Pantine Lneea, 6. Dezember 1884 a ls  Carmen. 




A . Amau, vorher D irektor in S tra ß b u rg . Nachher in Königsberg.
Anna Amau, geb.Oberneder, jugendlich-dramatische und K oloratu rpartien  1 8 8 5 —86, 
geschätzte Säugerin .
Theodor Nix, von B rü n n , für chargierte und C harakterpartien des Baßfaches ein 
ausgezeichneter V ertreter, 1885— 86; ging nach Königsberg.
R obert ÄNilenz, von N ürnberg, versieht 1885— 87 das ganze erste Tenorfach 
allein und beweist, von den O peretten- und O pern-Spielpartien  au fw ärts  bis zum Lohen- 
grin allem gerecht werdend, eine außerordentliche Vielseitigkeit.
W ilhelm  Nierthoss, vorher u. a. jugendlicher Liebhaber am H oftheater in P e te rs­
burg, im Fach der I. Liebhaber am B erliner V iktoria-Theater nnd in Amerika tä tig , 3 
J a h re  Leiter des deutschen T heaters in S t .  Louis. Helden und Liebhaber 1885— 89. 
S e h r  geschätzter Darsteller.
Em i( Stummer 1885—86 Saisongast für II. B aßpartien , nachher I. Bassist am 
kgl. O pernhaus in B erlin .
Gast spi e l e:
Hermine Claur-Delia, geschätzt im Fach der eleganten S alondam en und pikanten 
Heldinnen (8). W ilhelm  Knuack, langjähriger beliebter Komiker des K arlstheaters in 
W ien. L adislaw  M iereM insky, Tenorist m it phänomenalen M itte ln . Heinrich Vogl, 
berühmter W agnersänger (5). F ranziska Gllmenreirl), vortreffliche Schauspielerin (8). 
A lbin Ewoboda, kgl. sächsischer Hofschauspieler (9).
1886— 90 .
Adolf Rösicke.
Adolf Rösicke, hervorragender Darsteller jugendlicher Helden und B onvivan ts, 
dann D irektor in Brem en und in M ainz. Seine D irektionsführung zeigt künstlerische 
Noblesse.
I m  J a h re  1887 ist das s t e i n e r n e  G e b ä u d e  d e s  S  t a d t t h e a t e r  s  für 
die S um m a von mehr a ls  400,000 R bl. w i e d e r  h e r g e s t e l l t .  D ie V erw altung 
des T heaters w ird nach Auflösung der Dreiständeverfassung von der G roßen Gilde 
übernommen und bis 1892 auf eigene Rechnung geführt.
G abriele Lichtenegg (M üller), vorher u. a. beim H oftheater in S tu ttg a r t ,  bei 
Kroll, iu S te ttin , B rünn , a ls V ertreterin  der großen dramatischen P a rtie n  allgemein 
geschätzt.
Louise Ottermunn, vou M aiuz, glänzend begabte K oloratursängerin, auch für- 
höhere S oubre tten  schönes T alen t, 1886— 87. Nachher Basel, Krollsche Bühne, Chemnitz, 
Aachen.
Je n n y  Himmighoser, jugendliche Heroinen, tragische Liebhaberinnen, S alondam en 
1887— 90. V orher n. a. in F re iburg , Köln und S tra ß b u rg .
Gustl Echereuberg, M itglied des V iktoria-T heaters in B erlin , Opernsoubrette 
und daun S oub re tte  in Lnstspiel und Posse, aber auch Opernsängerin, sehr beliebte K raft
1886— 89. Giug zum Friedrich Wilhelmstädtschen T heater in Berlin.
J o s e  Kellerer, lyrischer und S p ie ltenor, auch verständnisvoller Liedersänger.
Gast spi el e:  
Ernst Possart (7). August Iunkermauu (10).
1890- 1896.
M ax Martersteig.
Das steigende Defizit, das bis dahin von den Garanten Großer Gilde gedeckt 
worden, macht im Jahre 1893 die Mithilfe weiterer Kreise notwendig. Das Verwaltnngs- 
komitee der Großen Gilde wird durch drei aus der Mitte der Garanten gewählte M it­
glieder verstärkt.
1896— 98.
Ju liu s Rudolph.
1899 ( e i n  h a l b e s  J a h r )  Ludwig Treutler.









Erste Aufführungen von Alassikern und anderen 
berühmten Dramatikern und Aomponisten am
Rigaer Theater.
Lcssing:
1772—74. Minna von Barnhelm.
Emilia Galotti.
1780. Miß Sara Sampsou.
1785. Der Schlaftrunk.
1810. Nathan der Weise.
G oethe:
1772. Clavigo.


















1825. Die Huldigung der Künste.
1827. Phädra.
Shakespeare:











1815. Der grüne Domino.








1830. Ein treuer Diener seines Herrn.
Kleist:





1785. Die Pilgrimme von Mekka. 
M ozart:






















1835. Robert der Teusel.
Krentzer:
1840. Das Nachtlager von Granada. 
Marschner:





1843. 22. Mai: Der fliegende Holländer. 
(Vorher nur am Dresdener Theater 
aufgeführt).
I I .
Literatur zur Geschichte des Rigaer Theaters.
A u s W inkelmanns „kibliottieea I^ivoniae kjstoriea": ^  ^ ^ ^
Das Rigische Theater 1781 ff. (Kerten). Auszug aus dem Tagebuch eines Russen 
auf einer Reise nach Riga (1783), S. 132-192.
(§ckardt, Jul. Die Eröffnung des alten Theaters (1782). Riaasche Heituna 
1863 Nr. 202. / u > > ^  u
Gesetze des Theaters in Riga. Herausgegeben von Joh. M eyrer. 1) Riga 1799.
« 0 - 2) ib. 1812. 8.  ^  ^ ^
Latvste, Fr., Geschichte des Rigischen Theaters von 1760—1811 in 13 Perioden. 
Rigaer Theaterblntt 1815. Nr. 14 ff.
Zur Geschichte des Rigischeu Stadttheaters, im Almauach des Rigaschen Stadt­
theaters für 1837, herausgegeben von Salzm ann.
Lakoste, Fr., Rigasches Theaterblatt. Riga 1815. 36 Nr. 4<>. Fortgesetzt als: 
Abendblatt für allerlei Leser id. 1816 4"
W under, K. L., Theatralische Miseellen zu eiuem Taschenbuch für Schauspieler 
und Schauspielsreunde. Dorpat 1815. 16".
Gesetze des Theaters in Riga unter der Direktion von J.G . Ohmann. Riga 1822. 8<>.
Hitler, K., Theater-Almanach der Gouvernementsstadt Riga. 1823. 16°.
Viedert, Fr., Almanach für Freunde der Schauspielkunst auf das Jahr 1828.
(desgl. 1829, 1830). Riga 1828 (-30), kl. 8o.
Gesetze für das Theater in Riga, unter der Direktion von Emilie von Tschern- 
jawski. 1. Riga 1831. 8°. — 2. Riga 1838. 24 S. 8".
Salzm ann, Levy, Almanach des Rigischen Stadttheaters. Riga 1837 16". 
Blom berg, Wilh. Baron v., Almanach für Freunde der Schauspielkunst auf das 
Jahr 1840 (desgl. 1841, 1842). Riga 1839 (—42). 16°.
Brackel, H. v., Festspiel zur hundertmaligen Aufführung des Freischütz in Riga. 
1842. 8°.
Brackel, H. v., Uber die gegenwärtige Theaterfrage (Riga 1843). 8 S . 40. — 
Nachtrag zur Beleuchtung der Theaterfrage 2 S. 4".
Auch etwas über unsere gegenwärtige Theaterfrage. (Riga 1843). 4 S. 8". 
Chronologische Schilderung der Schicksale und Zustände der Rigischen Theater­
direktion, von 1837 bis jetzt. Leipzig 1844. 16 S. 8".
Vergleiche Inland 1839 Nr. 13 S. 193 ff.; 1844 Nr. 38, S. 605, 1100 ff., 1176 ff. 
Nmjahrs-Theater-Almanach der Stadt Riga. 1844—45. 16°.
Stähnisch, H. Aus der Zeit. Rigasche Zustände. Drei Nummern. Riga (März — 
Mai 1845), Deubner. 16, 18 und 8 S . 8°.
Krieger, Aug., Rigaer Theater-Almanach auf das Jahr 1846—47. Riga 1846. 16". 
Ulbricht, Herm., Theater-Almanach für Freunde der Schauspielkunst auf das 
Jahr 1848. Riga 1848 16°.
Frank, I .  Th., Theater-Almanach auf das Jah r 184Ä Riga 1849.
Fischer, Rigaer Theater-Almanach, zwei Jahrgänge. Riga 1850. 1851. 16". 
Boroffka, Alex., Theater-Almanach für das Jahr 1852. 1851. 16". 
Theater-Gesetze für das Stadttheater in Riga und Mitau. Mitau 1853 80. 
M illo , Jul., Rigaer Theater-Almanach auf das Jahr 1853. 16°.
M illo , Ju l., und Hofsmann, Mt., Rigaer Theater-Almanach auf das Jah r 1854. 
Henke, C., und Frau M artinelli, Almanach des Rigaer Stadttheaters. Zum 
Neujahr 1855. 160.
Rigaer Theater-Almanach für das Jah r 1856 (von Verschiedenen bis 1869). 1t?. 
Aßmnß, N., Zur Geschichte der Rigaschen Theatergebäude. Inland 1860 Nr. 32. 
W itte, Th. v.. Das Theater in Riga, vom praktischen Standpunkt beleuchtet. 
(Riga 1861). 80.
Der Theaterbau in Riga. Rigaer Stadtblätter 1862 Nr. 9.
Das Stadttheater. Mit Stahlstich. Rigaer Almanach. 1863.
Theater-Reglement für das gesammte Personal des ständigen Theaters zu Riga. 
(1863). 8.
Das Rigasche Stadttheater während des Verwaltungsjahres 1863—64. (Riga 
1864). fol. Fortgesetzt.
Zur heutigen Jubelfeier des Stadttheaters zu Riga. Revalsche Zeitung 1869 Nr. 295. 
Lnkan, A., Rigaer Theater-Almanach für das Jahr 1876. Riga. 22 S . 120.
A u s  d e r  L i v l ä n d i s c h e n  G e s c h i c h t s l i t e r a t u r  f ü r  d i e  J a h r e  
^  1880-1901 von v r .  A. P o e l c h a u :
,;Zur Säkularfeier des Rigaschen Theaters", „Rig. Ztg." Nr. 212 u. 213. 1882. 
„Zum hundertjährigen Gedenktage des Rigaschen Theaters", „Ztg. für St. u. L." 
Nr. 213. 1882.
„Die Theater-Zensur in den baltischen Provinzen. Reminiszenzen ans den zwanziger 
und dreißiger Jahren." „Rig. Ztg." Nr. 234. 1882.
36
„Zur Geschichte des Theaters in Riga." „Rig. S tadtblätter" 1885 Nr. 20.
„Aus dem Theater- und Musikleben Rigas in den Jahren  1825—29." „Rig.
Stadtblätter" Nr. 11, 14, 15, 17, 18. 1886.
„Wiederausbau des Stadttheaters in Riga." Sonderabdruck aus dem Bericht über 
den Haushalt und die Verwaltung der S tad t Riga für 1887. Riga, Müllersche Buch­
druckerei, 1888. S . 37.
„M arionettentheater in Riga im Jah re  1729." „Rig. S tadlblätter" Nr. 37. 1889.
Bericht des Theaterkomitees der (rigaschen) großen Gilde über die Verwaltung des 
Stadttheaters für die Zeit vom 1. September 1889 bis zum 1. September 1890.
„Zur Geschichte des Mitauscheu Theaters." Beilage zum „Rigaer Tageblatt"
N o. 215, 1891.
„Reminiscenzen aus dem M itauer Theaterleben " M itauer Ztg. Nr. 32. 1892.
Eckhardt, Johannes, Dekamerone der Künstler des Rigaer Stadttheaters nebst 
anderen Beiträgen gesammelt nnd herausgegeben. Riga, Müllersche Druckerei, 1897.
S . 198.
Aus dem alten Riga. Theater- und Gesellschaftserinnerungen. Rig. Tagebl. 1897 
Nr. 191, 195, 201, 207, 213, 219, 225, 231, 237, 241, 247, 253, 259, 264, 269.
H o llm a n n , Hans, Kuuterbuut aus Alt-Riga. Rig. Rundschau 1897. Nr. 18.
D as Theater in Riga.
Kurze Notizeu zur Geschichte des Rigaer Stadttheaters, Dekamerone der Künstler des 
Rigaer Stadttheaters, herausg. vou Job . Eckardt. S . 1— 11.
Eine M itauer Theatererinnerung. Dünazeitung 1898, Nr. 200. /, /i> n
A u s  d e r  „ L i v l ä n d i s c h e n  G e s c h i c h t s l i t e r a t u r "  f ü r  d i e  J a h r e  .
1902—1908 von A r n o l d F e u e r e i s e n :  /  f-, H ^ ^  /
„Das deutsche Theater in den baltischen Provinzen. Deutsche Zeitschr. Jah ra . 14,
H. 9 (1901), 296—298.
Aus der Rigaer Theatergeschichte. Jllustr. Beil. der Rig. Rundsch. 1903, Nr. 1,
3 —7, mit 6 Abb.
Ludwig B arnays Erinnerungen an seine Künstlertätigkeit in Riga und M itau. 
Düna-Ztg. 1903, Nr. 210— 212.
1904 — Theat er  im Mussengebäude (iu Riga). Rig. Rundsch. Jllustr. Beil.
Thallcr, Thomas. Irene  Abendroth. Ein Fragment ihrer Künstlerlausbahn.
M it 56 Photographien der Künstlerin. Dresden, E. Pierson, 1904. S . 2 8 —38. I n  
Riga 1 8 9 0 -9 1 .
2 . Ueber das Rigasche Stadttheater in der Saison 1903—4. Balt. Monatsschr.
57 (1904), 70— 81, 2 9 6 -3 0 8 .
G aw itzky, W . ,  R igas Theaterleben in alter Zeit. Rig. S tadtbl. 1907, 53—5,
5 9 - 6 2 ,  6 8 - 7 1 ,  Nr. 7 - 9 .
S —y. (Sawitzky, W .), Zum 125-jährigen Jubiläum  des Rigaschen S ta d t­
theaters. Rig. Ztg. 1907. Nr. 214, 215 und B alt. Post 1907 Nr. 214 und 215.
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